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Der Londoner Kulissenwechsel
as . Berlin , 8 . Jan . Der Wechsel im englischen Kriegs¬

ministerium hat in England viel Staub aus¬
gewirbelt . Man will natürlich um keinen Preis zugeben ,
daß Chamberlain es aus den verschiedensten Gründen für
zweckmäßig gehalten hat , den Juden zurückzuziehen , und io
spricht man in England immer wieder von Differenzen
zwischen Höre Belisha und dem englischen
E e n e r a l st a b . Höre Belisha soll auf eine Erweiterung
des englischen Frontabschnittes hingearbeitet haben , mit der
der Eeneralstab nicht einverstanden gewesen sei . Nach einer
anderen Darstellung sollen Meinungsverschiedenheiten über
den Ausbau und die Ausrüstung der englischen Flak¬
artillerie bestanden haben . Schließlich aber kann man
auch lesen , daß Hör « Belisha nicht bereit gewesen sein soll ,
ein englisches Unter st Ltzungskorvs nach Finn¬
land zu entsenden . Man hat also die Wahl unter den ver¬
schiedensten Lesarten . Keine von ihnen trifft den wahren
Grund : der tatsächliche Grund ist vielmehr der , daß es Herrn
Chamberlain und dem Judentum einigermaßen peinlich war ,
weiterhin einen Vertreter des Judentums an der
Spitze des englischen Kriegsministeriums zu sehen , nach¬
dem sich herausgestellt batte , daß der Krieg gegen Deutsch¬
land einen völlig anderen Verlauf nimmt als die jüdischen
Kriegshetzer sich das vorgestellt hatten , also keineswegs io

„ bequem "
zu führen — gar nicht zu reden vom gewinnen —

ist , wie Höre Belisha das mehrfach angekündigt hatte . Dazu
kam noch , daß in der internationalen Öffentlichkeit immer
häufiger auf die jüdische Abstammung Höre
Belishas verwiesen wurde . Höre Belisha an der
Spitze des englischen Kriegsministeriums bedeutete also für
England und in gleicher Weise für das Judentum eine auf
die Dauer untragbare Belastung . Aus diesem
Grunde erschien es Chamberlain und seinen jüdischen Freun¬
den zweckmäßig , hier einen Wechsel vorzunehmen , den Juden

Russisch - chinesischer Handelsvertrag ratifrziert

Alaska « . 6 . Jan . Am Freitag ratifizierte das Präsidium

des Obersten Sowjets den im Juli 1939 in Moskau unter¬

zeichneten Handelsvertrag zwischen der - Sowjetunion und

China .

des englischen Hochadels , Stanley , zu setzen . Das ist , wie
gesagt , der wahre Grund . Alle langatmigen Erörterungen der
englischen Presse über die Meinungsverschiedenheiten Höre
Belishas mit dem Offizierkorps sind nichts weiter als
Tarnmanöver .

Der neue K r i e g s m i n i st e r hat freilich eine recht
schlechte Presse . Seine Tätigkeit als Handelsminister
hat viel Kritik ausgelöst . Man erwartet daher auch auf dem
neuen Posten von Stanley keine befriedigenden Leistungen .
Der „ Daily Telegraph " nennt diese Ernennung Stanleys
zum Kriegsminister sogar die unbefriedigend st e
Lösung , die überhaupt hätte gesunden werden können .
Der Londoner Korrespondent des „ Popolo di Roma " sieht
in der Ernennung Stanleys „ den Sieg des alten , harten ,
feindseligen Englands , wo man der persönlichen
Intelligenz die Gaben der Tradition vor -
z i e h t “

. Das Blatt spielt damit darauf an , daß Stanley
als Sohn Lord Derbys , der im Weltkrieg englischer Kriegs¬
minister war , zu einer der ältesten Adelsfamilien gehört .
Dies ist Sache der Engländer , wie sie ihren neuen Kriegs¬
minister beurteilen . Uns interessiert das nicht allzu sehr , auch
nicht die Betrachtungen der „ Times "

, die den jetzigen Wechsel
als Zwischenlösung ansieht und eine umfassende
Regierungsumbildung fordert . Wir stellen lediglich
fest , daß nunmehr als Nachfolger des Vertreters der inter¬
nationalen Juden - und Händlerkreise ein Vertreter des
beute mit diesen jüdischen Kreisen sehr eng verbundenen
englischen Imperialismus an die Spitze des Kriegsministe¬
riums kommt . Die Namen wechseln , aber die Politik
bleibt die gleiche . In diesem Sinn schreibt die

„ Deutsche diplomatisch -politische Korrespondenz " u . a „ daß
Stanley die Ausweitung des Handelskrieges , die er schon
vor dem Ausbruch der Feindseligkeiten in den internatio¬
nalen Ländern betrieben hat , aus seinem neuen Fachgebiet
erst recht werde erproben wällen . Das britische Kriegskabinett
bedeute somit auch in seiner neuen Gestalt ein klarliegendes
Programm und zwar nicht nur für uns , sondern auch für die

Neutralen .
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USA . droht mit Schadenserfatzanfprüchen
Amerikanisches Schiff rum Anlaufen eines englischen Hafens gezwungen

Das britische Intrigenspiel
Mißtrauen und Zurückhaltung in den skandinavischen Ländern

Kz . Gegenüber dem Geschrei , das die Engländer um des

„ überfallenen
" Finnlands willen anstimmten , nimmt sich die

praktische Hilfe Londons noch sehr bescheiden aus . Nach einer
Mitteilung der Association Preß hat man den Plan , an
Amerika in ^Auftrag gegebene Flugzeuge nach Finnland
liefern zu lassen , aufgegeben . Man will Helsinki lieber eigene
Flugzeuge , das heißt , veraltete Maschinen , überlassen , die für
die Finnen noch gut genug sind . Auch aus den Uniform -
beftänden der britischen Armee will man einige Posten rur
Finnland freimachen . Sehr viel aktiver gestaltet sich dagegen
die diplomatische Tätigkeit der Kriegstreiber in
den skandinavischen Staaten . Die wahren Absichten , die man
in London und Paris in Zusammenbang mit dem finnisch -
lowjetrussischen Konflikt verfolgt , beftehen ja nicht in einer
wirkungsvollen Hilfe für Finnland , sondern in einer Aus¬
weitung der Kriegsschauplätze , in der Unterminierung der
skandinavischen Neutralität . Um den Boden hierfür vorzu¬
bereiten , hat die französische Regierung es als notwendig er¬
achtet . ihrer Kopenhagener Gesandtschaft einen Presse -
attachö beizugeben , der die Lügenpropaganda an Ort und
Stelle organisieren soll . Paris ist damit dem Beispiel Eng¬
lands gefolgt , das bereits kurz nach Ausbruch des Krieges
fein Eesandtschaftsversonal in der dänischen Hauptstadt um
einen Presseattache vermehrte . Vorläufig ist der Erfolg dieser
Hetzarbeit nicht überwältigend . In Schweden ist am
Samstag ein Sonderzug mit Freiwilligen nach
Finnland abgegangen , und man bemüht sich zur Zeit noch ,
ein schwedisches Skibataillon zusammen zu stellen . Zwei
Leutnante der dänischen Luftwaffe und einige dänische Ärzte
sind in finnische Dienste getreten . Im übrigen aber hält man
sich in den skandinavischen Staaten sehr zurück und läßt
es an kritischen Betrachtungen gegenüber dem englischen
Werbeseldzug nicht fehlen . „ Berlinske Tidende "

beschäftigte
sich am Sonntag mit der Meldung der „ New Bork Times "

aus London , wonach das Schicksal der skandinavischen Staaten
davon abhängt , ob sich die Westmächte für einen K r i e ß m i t
Rußland entscheiden werden . Sich als Spielball in den
Händen der britischen Politik zu wissen , ist eine Aussicht , die
in den nordischen Staaten naturgemäß wenig Sympathie
erwecken kann . Die norwegische Zeitschrift „ F r i t t F o l t “

wendet sich denn auch sebr energisch gegen die Helfer fremder
Interessen im eigenen Lande . „ Die Flut der aktivistischen
Artikel "

, so schreibt die Zeitschrift , „ in denen die englische
und die französische Presse eine militärische Aktion gegen
Sowjetrußland verfechten , sollte manchem die Augen geöfsnet
haben . Nur Leute , die an Interessen anderer Länder denken . .
können den Machthabern in Norwegen empfehlen , einen
Krieg zu Beginnen . Diese gleichzeitige Propaganda in Frank¬
reich und England für das Eingreifen des Nordens zeigt
deutlich , daß die zwei Großmächte ein besonderes Interesse
daran haben , den Norden zum Kriegsschauplatz zu machen ,
während es in Deutschlands Interesse liegt , den Krieg und
den Kriegsschauplatz zu begrenzen . Und das ist auch in
unserem Interesse , nämlich des Landes Neutralität zu wahren
und es aüs dem Kriege herauszuhalten

"
.

Die Zeitung der russischen Armee „ Krabnaia Swjesda "

weist die skandinavischen Staaten sehr nachdrücklich auf die
englisch -französischen Kriegstreibereien bin . Die Unterstützung
Finnlands ist nur ein Deckmantel , so sagt das russische Blatt ,
für viel weitergebende Absichten der demokratischen Regierun¬
gen . welche die skandinavischen Länder in den Krieg auf
Seiten des englisch -französisch - imverialistischen Blockes bin -
einziehen möchten . „ Kraßnaja Swiesda " erinnert in diesem
Zusammenhang an einen Artikel des berüchtigten P e r -
tinax , worin dieser schrieb . Schweden und Norwegen seien
durch ihren E r z r e i ch t u m , der bekanntlich zum großen
•teil nach Deutschland ausgeführt wird , besonders wichtig
und England und Frankreich seien gezwungen , beide Staaten
ihrer Kontrolle zu unterwerfen . Des weiteren wird an die
Äußerung des französischen Generals Duval erinnert , der
die Schaffung neuer Kriegsschauplätze vorschlug und dabei
ausdrücklich auf die Ausnutzung des finnifch -sowietrusüschen
Konfliktes binwies . Diese Erwäaungen erklärten die eifrigen
Bemühungen , Schweden zur Aufgabe seiner Neutralitäts¬
politik und zum Abschluß eines Beistandspaktes mit England
und «Frankreich zu bewegen .

Es scheint in London Leute zu geben , die mit diesem
Kurs nicht völlig einverstanden sind . Beileibe nicht , um die
Vermehrung der Kriegsschrecken zu vermeiden . Es sind

Die Spannung in Indien

Allgemeiue Wehrpflicht für die dort lebenden Briten

London , 8 . Jan . Der Zweckovtimismus . der von offizieller
englischer Seite hinsichtlich des Jndienvrvblems zur Schau
getragen wird , erhält eine seltsame Beleuchtung durch bte
Tatsache , daß die britische Verwaltung in Indien fieberhafte
Vorbereitungen trifft , um für alle Fälle gerüstet zu sein .
Wenn man auch damit rechnen kann , dan der innere Hader ,
die Gegensätze der 3000 verschiedenen Kallen und der Reli¬

gionen das Äufflammen eines nationalen Ausstandes gegen
die Herrschaft der britischen Geldsäcke vorläufig verhindern
werden , so nimmt man bas Schreckgespenst des drohenden
passiven Wider st an des doch augerordentlich ernst . So

ist jetzt von amtlicher Seite in London mit geteilt worden . ,dan
die britische Verwaltung in Indien die Allgemeine

Wehrpflicht für die gesamten in Indien lebenden Eng¬
länder eingesübrt habe . In Neu - Delhi smd , selbst halb¬
wüchsige Jungen von 16 Jahren ebenso wie altere Manner

bis zu 50 Jahren in die Stammrolle eingetragen worden .
Die Besorgnis der britischen Ausbeuter wird verständlich ,
wenn man bedenkt , daß Indien , ein 35O - Milllonen - Volk von

einer Handvoll Engläiüier . die insgesamt nur Hb 000 Kopie

zählen , ausgevlündert und ausgesogen wird .

Erklärungen Hulls
Washington , 7 . Jan . Außenminister Hüll gab bekannt ,

daß nach einer Mitteilung der amerikanischen Reederei Moore
McCormick deren Schiff „ Moore Mac Sun “

. unterwegs
nach Bergen , am Donnerstag von den Engländern aufgebracht
und zum Anlaufen von Kirkwall gezwungen worden sei . Da
amerikanische Schiffe laut amerikanischem Neutralitätsgesetz
die Häfen von kriegführenden Nationen nicht anlauten dürfen ,
habe er die amerikanische Botschaft in Loudon beauftragt ,
sofort mit dem amerikanischen Kapitän in Verbindung zu
treten und eine genaue Darstellung von allen Tatsachen zu
besorgen .

Anschließend teilte Hüll mit , daß er am 14 . Dezember
dem hiesigen englischen Botschafter eine Note übersandt habe ,
worin die amerikanische Ablehnung des eng¬
lischen Standpunktes ganz klar zum Ausdruck ge¬
bracht werde und alle Vorbehalte bezüglich des Schaden¬
ersatzes für Schiffsschäden oder Verluste durch Verzögerungen
usw . gemacht wurden . Diese Note öulls war die Antwort
auf die englische Note vom 9 . November , worin der englische
Botschafter erklärt hatte . England Baße , wie er in seiner
Note vom 10 . September dem Staatsdepartement eröffnet
habe , Amerika nahegelegt . daß alle amerikanischen Dampfer
freiwillig die britischen Kontrollstationen anlauien sollen . Da
inzwischen das amerikanische Neutralitätsgesetz in Kraft ge¬
treten fei . welches den amerikanischen Srfriffcn das Anlaufen
englischer Häfen verbiete , so erklärte der Botschafter int Auf¬
trage der englischen Regierung , daß diele sich trotzdem das
Recht Vorbehalte , amerikanische Schiffe notfalls mit Gewalt
zum Anlaufen englischer Kontrollhäfen zu zwingen . Darauf
antwortete Hüll am 14 . Dezember , die englische Regierung
mute den amerikanischen Schiffen Handlungen zu . d,e ihnen

Besuch des Stabsführers der HI . in Rom

Rom , 6 . Jan . Der Stabsführer der HI ., Lauter¬
bacher . ist während eines mehrtägigen Aufenthaltes in der
italienischen Hauptstadt von Parteisekretär Mutt empfangen
worden und hatte Gelegenheit , sich mit den Mrenden Persön¬
lichkeiten der italienischen Jugendorganisation über die Ver¬
tiefung der beiderseitigen kameradsMftlichen Beziehungen zu
unterhalten .

durch das amerikanische Gesetz verboten seien . Außerdem ver¬
kehre die amerikanische Schiffahrt seit Inkrafttreten des Neu -
tralitätsgesetzes nur zwischen neutralen Ländern ,
und von ihnen mitgeführte Ladung habe daher den Anspruch ,
als harmlos angesehen zu werden so lange nicht konkrete
Beweise des Gegenteils vorliegen . Außerdem hätten ameri¬
kanische Schiffseigentümer sich freiwillig bereit erklärt ,
britischen Wünschen weitgehend entgegenzukommen . Er ,
Hüll , betrachte dieses Entgegenkommen der amerikanischen
Reedereien als genügenden Anlaß für England , gleiches
Entgegenkommen zu zeigen und keine Zwischenfälle
hervorzurufen , durch die die amerikanischen Schiffe gewaltsam
gezwungen würden , von ihrer Route abzuweichcn und Häfen
anzulaufen , deren Betreten ihnen durch amerikanisches Gesetz
verboten ilt sollten solche Zwischenfälle eintreten , so würde
die llSA .-Regierung gezwungen sein , jeden einzelnen Fall
genau zu untersuchen und solche Schritte zu ergreifen , die not¬
wendig oder zweckmäßig erscheinen .

llSA . - Riesendcrmpfer freigelassen
Amsterdam . 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Engländer

mußten aut den verstärkten amerikanischen Druck hin
den von ihnen in Gibraltar festgeüaltenen IlSA .-Riesen -
dammer .Manhattan "

, der auf Banngut untersucht wer -
den sollte , trcigeben . Man erklärt in London , der amerika -
niiche Dampfer sei freigelafsen worden unter der Voraus¬
setzung . daß seine Schiffsvapiere von den britischen Behörden
geprüft würden , während das Schiff seine Reise fortsetzte .
Die Londoner Agenten des Dampfers hätten die Garantie
gegeben , daß die Ladung in ihrer Gesamtheit von Schiffs -
zertifikaten gedeckt sei . aus welchen alle Einzelheiten zu er¬
sehen seien , deren Prüfung bedeutend Zeit gekostet hätte .

Auf Minen gelaufen . . .

Britischer 8909 -Tonner schwer beschädigt .

Amsterdam , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Dampfer

„ City of Marseille
"

( 8317 BRT .) erhielt beim Auslaufen auf
eine Mine an der schottischen Ostküste gestern ein großes Leck
mitschiffs . Ein Matrose wurde getötet , 13 indische Seeleute
wurden verwundet . Die Explosion ereignete sich einige
Minuten nachdem der Lotse an Bord gekommen war . Der
Dampfer wurde in einen Hafen eingeschleppt .

Weiter ist der Dampfer „ E t a “ auf eine Mine gelaufen
und gesunken . Sechs Mitglieder der Besatzung wurden
in einem Hasen an der britischen Ostküste an Land gebracht .

Englischer Trawler bei Gibraltar gesunken

Amsterdam , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Der britische
Trawler „ Kingston Cornelian "

( 449 BRT .) sank nach einem
Zusammenstoß mit dem französischen Passagierdampfer

„ Chella "
( 8920 BRT .) am Freitagabend in der Meerenge von

Gibraltar . Die gesamte Besatzung des Trawlers , 16 Mann ,
wurde getötet Die „ Chella

" wurde am Vorderteil beschädigt .

Französisches Patrouillenboot gerammt

Brüssel , Jan . Das belgische Fährboot „ Prince
Charles

"
, das Ostende am Samstagvormittag mit dem Ziel

Folkestone verlassen hatte , ist mit einem französischen
Patrouillenboot auf der Höhe von Dünkirchen zusammen¬
gestoßen . Das französische Patrouillenboot wurde schwer be¬

schädigt . während Vas belgische Fährboot nach Ostende zurück -

kehren konnte .

Alljuda im Hintergrund
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Sonntagsbericht des Oberkommandos
Aufkläruagsflüge unserer Luftwaffe

Berlin , 7 . Ian . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Westfront keine besonderen Ereignisie . Die
Luftwaffe klärte über Großbritannien und Frankreich auf .

Deutsche Seestreitkräfte haben in letzter Zeit
wiederholt Gruppen von wehrfähigen Polen , die aus
denbaltischenLändern versuchten , das feindliche Aus¬
land zu erreichen , abgefangen .

Feindliches Spähtrupp - Unternehmen abgewiefen
Berlin . 8 . San . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Im W e ft e n wurde im Grenzgebiet westlich Merzig ein

feindliches Spähtrupp - Unternehmen unter
Verlusten für den Feind abgewiesen .
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Japan verhandelt in Washington
Noch kein Programm für die entscheidende Besprechung in USA .

Tokio . , 8 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der Sprecher der Re¬
gierung teilte am heutigen Montag mit . dah für die bevor -
stehende Besprechung zwischen Außenminister Nomura und
dem amerikanischen Botschafter E re w noch kein Pro -
gramm festgelegt worden sei . Dagegen habe der japanische
Botschafter in Wachington . Horinuchi . mit Staatssekretär
Hüll am Samstag eine Besprechung gehabt . Möglicher¬
weise sei dabei die <mae eines handelspolitischen modus
vivendi oder eines vorübergehenden Abkommens besprochen
worden . . Eine amtliche Mitteilung aus Washington liege
darüber ledoch noch nicht vor . Wahrscheinlich habe die Sams -
tag - Besvrechung in Washington noch noch nicht zu be¬
stimmten Ergebnissen geführt .
„ Im Zusammenhang mit der Einsetzung einer neuen
Zentralregierung in China erklärte der Sprecher : Uber die
Grundlagen der neuen Zentralregierung müsse China natür¬
lich selbst entscheiden . Die neue Regierung müsse auf eigenen
Nutzen stehen . Die japanische Regierung werde dann Ver¬
träge mit ihr abichlietzen . Einen Zeitpunkt Uber die Ein¬
setzung der neuen Regierung könne man noch nicht angeben :
sie werde jedenfalls in naher Zukunft erfolgen .

Gut unterrichtete Kreise glauben , datz die Bewegung für
die Bildung einer neuen ZentralregieruM in China jetzt
rapide Fortschritte machen werde . Die Verbindungsmänner
des China - Ausschusses werden am 11 . Januar in Nanking zu
einer Sitzung zusammentreten , während Wangtschingwei .
Wangkoming und Lianghungtschih . die Chefs der Negierung
in Peking und Nanking , am 15 . Januar in Nanking oder
Schanghai zusammentreten werden , um die Vorbereitungen
für die Einsetzung der Zentralregierung einen Schritt weiter
au bringen .

Kloster Ensdorf durch Grobfeuer zerstört
Regensburg , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Von einem

schweren Vrandunglück wurde in der Nacht zum Sams¬
tag das Klostergebäude in Ensdorf bei Amberg betroffen .
Durch ein Erotzfeuer ist das ganze Gebäude zerstört worden .
Auch der Dachstuhl und der Turm der durch ihre Kunstdenk¬
mäler weit bekannten Klosterkirche wurden sehr stark be¬
schädigt .

. .kluge “ Leute , die bemrchten . die britische Politik könnte
im Augenblick übernehmen . Deshalb warnt der „ Daily

Ervres '
. wegen Finnland einen Krieg gegen Sowjetrutzland

anzufangen und bekennt dann freimütig : wenn man m i t
Deutschland fertig sein wird , kann man stch
anderen prägen zuwenden . Das heißt also , wenn Deutsch¬
land „ niedergerungen " ist , was der Schriftleiter des „ Daily
Expreß nicht , erteben wird , auch wenn er 100 Jahre alt
wurde , soll mit Rußland abgerechnet werden . Nach britischem
Prinzip : schon einer nach dem anderen . Später kann man ja
auch noch das Konto mit Italien , dem man nicht vergessen
hat , das es im Besitz des Tana - Sees ist . und mit Japan be¬
gleichen . In Moskau , Tokio und Rom können derartige
Äußerungen kaum mehr überraschen , da man über die Ab¬
sichten Englands keinerlei Zweifel hegt . Nach diesem Kriege
aber , soviel können wir der Schristleitung des „ Daily Expreß "
heute bereits bescheinigen , wird London keine Lust mehr zu
derartigen Abrechnungen verspüren .

Schauflüge für W . C . fielen aus

Das „ Frontfrühstück " jedoch wurde nicht versäumt — Wieder

„ hoher Besuch " bei den englischen Truppen in Frankreich

Amsterdam , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie der Reuter -

korrespondent bei der englischen Lustwane meldet , stattete
Winston Churchill den britischen Truppen . an der West¬
front einen Besuch ab . Am Sonntag trai er m dem Sektor
der Luftwaffe ein . Er wurde unterwegs durch Nebel „ aur -

aehalten
" und „ es war ihm nicht möglich "

, alle au , dem

Programm stehenden Einheiten zu besuchen und dre Mau -

flüge . welche auf einem Flugplatz abgehalten Werden sollten ,
mußten aufgegeben werden . Allerdings hatte,W . C Zeit
genug um mit den höheren Militarfuhrcrn in einem sicheren ,
vor den Unbilden der Witterung geschützten S o t .e l eine der
bekannten englischen frugalen „ Frontfr uh stucke ernzu -

nehmen .

Frieden im Südoften
Die Besprechungen in Venedig — Ein Artikel Cincar -

Markowltsch
wt . Am Samstag hatten der ungarische Außenminister

Graf Csaky und der italienische Außenminister Graf
C i a n o in Venedig zwei längere Aussprachen . In einer
amtlichen Verlautbarung wird mit Befriedigung
festgestellt , daß die E r u n d l a g e n . auf welcher sich die
Freundschaft und die enge Zusammenarbeit der beiden
Staaten gründet , f e st . u n d sicher sind . Die völlige
Übereinstimmung der Ansichten beider Regierungen
wird Hervorgehoben . Nach den Kommentaren , die die
italienische Presse bringt , haben sich die beiden Außenminister
mit der möglichen politischen Entwicklung in Europa Und der
Haltung , die beide Länder zu ihr einnehmen wollen , ausge¬
sprochen . Ungarn verzichtet nach der Darstellung des „ Gior -
nale d ' Jtalia "

nicht auf seine Reoisionswiinsche . hofft
jedoch auf eine friedliche Lösung der offenstebenden Probleme .
Der Ausdehnungdes Konfliktes , die , wie „ Messaa -
gero

"
schreibt , von einer bestimmten toeite betrieben wird ,

wollen Ungarn und Italien , was den Donau - und Valkan -
sektor betrifft , mit eiserner Entschlossenheit ent¬
gegen t r e t e n . Es ist sicher kein Zufall , daß sich der jugo¬
slawische Außenminister gerade in diesem Augenblick ver¬
anlaßt sieht , in der Belgrader „ Politika

" über die jugo -
slawische Stellungnahme zur internationalen Lage zu
schreiben . Der Ministerpräsident betont noch einmal den
Willen seines Landes zur Neutralität und den Wunsch , daß
alle Streitigkeiten zwischen den Völkern des Donau -
Raumes und des Balkqns ausgemerzt werden . Er
würde es als unverzeihlich betrachten , wenn seine Regierung
nicht alles täte , um das Land vor dem Krieg und seinen
Folgen zu behüten . Die Äußerungen Cincar -Markowitschs ,
wie auch die Beratungen Cianos und Graf Ciakys zeigen den
Engländern , daß ihre Pläne , den Südosten Europas in deck
Krieg zu verwickeln , auf den energischen Widerstand der be¬
troffenen Völker stößt .

Der ungarische Außenminister ist am Sonntagabend nach
Budapest zurückgekehrt .

„ Ein schwerer Schlag
"

Nach dem Scheitern
'

der Handelsvertragsverhandlungen
zwischen USA . und Argentinien

Washington , 7 . Jan . Das Staatsdepartement gab be¬
kannt . daß die Handelsvertragsverhandlungen zwischen den
Vereinigten Staaten und Argentinien gescheitert seien .
Gründe wurden offiziell nicht genannt . Auf die Bitte dös
USA .-Botschafters . Armour . in Buenos Aires , hin . wurde die
letzte Antwortnote Argentiniens zurückgestellt , die bereits am
Donnerstag nach Washington übermittelt werden sollte . Wie
verlautet , wurde im Verlauf der 50 Minuten dauernden
Unterhaltung in Gegenwart des Außenministers Cantilo be¬
schlossen , die Handelsoertragsbesprechungen auf einen günsti¬
geren Zeitpunkt zu vertagen .

Wenn damit auch die Ergebnislosigkeit der monatelangen
Verhandlungen et,was abgeschwächt wurde , so sprechen die
argentinWen Blätter doch von einem schweren Schlag
für die - Politik guter Nachbarschaft . Eine offizielle Verlaut¬
barung ist in den nächsten Tagen zu erwarten . Angesichts
dieser Entwicklung wird die Abreise einer argentinischen
Sonderkommission nach Tokio aus Einladung der javanischen
Regierung begreiflich stärkstens beachtet .

Chamberlain an der „ Front
"

Wahrscheinlich kommt er sich großartig vor bei seinem

Besuch an der „ Front
" und merkt nicht einmal , datz er

nichts als eine lächerliche Figur darstellt . ( Weltbild , K .)

Rauhreif an der Westfront

An dem mit Rauhreif überzogenen Stacheldraht vorbei marschiert eine Abteilung ins Vorseld des Westwalls .
( PK .-Kropf -Weltbild , K .)

Der Szenenwechsel in London

Auch der Direktor der britischen Zensur zurückgetreten

London , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mitaeteilt .
daß her Direktor der britischen Zensur . Vizeadmiral
U s b o r n e , zurückgetreten ist . Usborne ser zuruckgetteten ,
so heißt es . um einen neuen Posten zu übernehmen . ..für den
er auf Grund seiner Erfahrungen und seiner Dienste beson¬
ders geeignet ist "

. Es soll stch um einen Posten bandeln , der
im Zusammenhang mit dem Sonderbauvrogramm bei Admi¬
ralität stebt .

Lebensmittelkarten in Italien
Eine vorsorgliche Maßnahme — Vorerst keine Rationierung

Rom , 7 . Jan . In den nächsten Tagen bis zum 15 . Januar
wird , wie amtlich verlautet , eine Verteilung von
Lebensmittelbezugsscheinen an die italienische
Bevölkerung stattsin -den . Eine Lebensmittelrationierung
findet zunächst noch nicht statt .

Der Sprecher des italienischen Rundfunks wies darauf
hin , daß die Maßnahme vorsorglicher A r4 . jedoch durch
die Entwicklung und Ausdehnung des Krieges und des Wirt¬
schaftskrieges . der sich auf der ganzen Welt fühlbar macht ,
bedingt sei .

Das Expeditionsschiff „ Sedow "

vom Eisbrecher „ Josef Stalin " erreicht

Moskau . 7 . Jan . Dem Eisbrecher „ Josef Stalin "
gelang

im Laufe des Samstag der Durchbruch durch das schwere Eis¬
feld . das ihn noch von dem driftenden Expeditionsschiff
„ Sedow " trennte . Wie von Bord des „ Josef Stalin "

ge¬
meldet wird , ist der „ Sedow "

jetzt nur 5 Seemeilen weit vom
Standort des „ Josef Stalin " entfernt . Die Begegnung der
beiden Schiffe dürfte demnach nahe bevorstehe « .
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Groste deutsche Aunst - Ausstellung
München

Noch mehr als die bisherigen Ausstellungen im Haus der
Deutschen Kunst soll die kommende große Schau , über die
wir bereits in unserer Samstag/Sonntag - Ausgabe berichtet
haben . Zeugnis ablegen von der Schaffenskraft und - große
unserer lebenden deutschen Maler . Bildhauer und Graphiker .
Darum werden auch bei dieser Ausstellung wieder hohe
künstlerische Ansprüche an die eingesandten Arbeiten zu
stellen sein : mit den besten Werken der reifsten Künstler soll
die Ausstellung ein leuchtender Stern am Kunstbimmel des
kommenden Sommers werden .

Mit der Eröffnung der Ausstellung ist diesmal früher
als sonst , voraussichtlich am 1 . Juni 1940 . zu rechnen . Die
schriftliche Anmeldung der zur Einreichung beabsichtigten
Arbeiten ist bis 10 . März 1940 erforderlich . Die Einlieferung
der Kunstwerke findet vom 15 . bis 30 . März 1940 statt .
Näheres ist aus den Ausstellung soupieren crsichtl

'
ch. die ab

15 . . Februar beim Haus der Deutschen Kunst . München ,
Prinzregentenstraße 1 , Fernruf 20214 . 20215 , 24148 . 24149 .
gegen Erstattung eines Unkostenbeitrages in Höhe von 0,50
RM erhältlich sind .

* Ehrenvolle Berufung friedlich Bethges . Reichsminister
Dr . Goebbels hat den Dichter und Frankfurter stellvertreten¬
den Generalintendanten . Reichskultursenator Friedrich
Bethae bet seit September an der Westfront steht , neben
seiner Prasidlaltätigkeit m der Reichsschrifttumskammer
auch in den Präsidialrat der Reichstheaterkammer berufen .

Im Kurhaus ;

Drittes Sinfoniekomert
Mehr und mehr scheint gerade in diesem Kriegswinter

der gebührende Widerhall allmählich stärker zu werden , den
die von August Vogt mit unbeirrbarem künstlerischen Ver¬
antwortungsbewußtsein durchgesührte Reihe von 6tnfome =

konzerten findet . Liegt es nur an der ( uns beute Don fast
wieder unnötig erscheinenden ) Verlegung aut die Sonntag¬
nachmittage '? Wir glauben es nicht recht und mochten eher
annehmen , das durch die Zeit geschärfte Gefühl rur kulturelle
Werte sei für das Anwachsen der Besucherzahl mitbestimmend
gewesen . Ihr bleibt fürderhin freilich noch weiteres Wachs¬
tum zu wünschen . ,

Es ist nicht das geringste unter Vogts Verdiensten , daß
er seine Entdeckerfreude nicht nur aus zeitgenössische Werke
beschränkt , sondern auch auf dem Felde der klasstich -
romantischen Musik seine eigenen Wege geht . Er hat dabei
schon manchen glücklichen Fund gemacht . Als einen solchen
betrachten wir auch das Werk , mit dem er sein Konzert am
Sonntag eröffnete . Alle guten Geister , die Robett Schu¬
manns Schaffen gesegnet haben , sind in diesem zuerst
Sinionietta genannten , später unter dem Titel „ Ouvertüre .
Scherzo und Finale " herausgegebenen opus 52 lebendig .
Was das melodisch geschmeidige Allegro und das in echt
schumannisch ostinatem Rhythmus gehaltene Scherzo ver¬
sprechen . hält das Finale und überbietet beide Sätze noch an
kunstvoller Arbeit und feuriger Lebhaftigkeit . Daß das
knappgeformte Werk dennoch nicht den Ruhm der Sinfomen
genießt , liegt wohl daran , daß ihm . die,tiefen Schatten und
damit die Spuren persönlicher Leiderfahrung fehlen . Die
Freude über die neue Begegnung mit Schumann , die Vogts
und des Kurorchesters Darstellung betlugelte . war auch auf
Seiten der .Hörer sehr herzlich .

Die Srntonie stand diesmal in der Mitte des Pro¬
gramms . was ibr als unbekanntem rettgenoistschen Werk die
gespannteste Aufmerksamkeit sicherte . Max Trapp ist zwar
kein Neutöner im gefürchteten Sinne des Wortes , und feine
fünfte Sinfonie birgt auch keine tiefen Probleme , aber
gerade die Klarbeit uich Sachlichkeit des Musizierens , zu der
sich der Fünfzigjährige durch svätromantisch --imvremonisttschen

Farbenrausch durchgerungen bat . fordert wache und empfangs -
beieite Sinne , um recht begriffen zu werden . Es wäre leicht .
Trapps Mittlerstellung zwischen „ Tradition " und „ Fort¬
schritt " durch manchen Anklang belegt zu finden , etwa gleich
am Anfang der lebhaft an die in gleicher Tonart beginnende
Pastorale von Beethoven erinnert . Das Entscheidende ist ie -
doch . daß sich trotz solcher scheinbaren Gebundenheit der Sub¬
stanz nirgends der Eindruck epigonaler Haltung aufdrängt .
Sie erscheint vielmehr objektiviert und in einen Zusammen¬
hang gespannt , dessen Form - und Satzvrinzipien sich nach
ganz anderen Vorbildern ausrichten , als denen der Klassik
und Romantik . Gerade die Rabmensätze gewinnen aut bteie
Weise ein durchaus eigenes Gesicht , während Adagio und
Scherzo mehr dem Typus folgen : alle jedoch tragen den
Stempel eines überragenden Könnertums . Die plastische
Deutlichkeit , mit der Vogt die Partttur in lebendigen Klang
übertrug und dabei das Kurorchester vor eine recht dankbare
Aufgabe stellte , sicherte der Neuheit lebhafte und beifällig
geäußerte Sympathie .

Keine Sinfonie hätte dem Programm einen glänzen¬
deren Abschluß verleihen können als das Klavier -
Ioniers b -moll von Tschaikowsky , das bei uns in den
letzten Jahren ein verhältnismäßig seltener Gast war und
das wir nun als erste Gabe im Jubeliabr des russischen
Meisters besonders willkommen hießen . Nach dem großen und
ehrlichen Erfolg ihres kürzlichen Klavierabends durfte
Marie Bergmann die große Aufgabe mit doppelter

.Berechtigung wagen . Sie brachte das Temperament und den
rhythmischen Schwung mit . aber auch die Empfindlichkeit
für feine Zwischentöne , die her Vortrag dieses durchaus nicht
einseitigen „ Krattstückes " verlangt . Ihre höchst präzise , nir -
gens verschleierte Technik blieb nicht Selbstzweck , sondern
ordnete sich der mustkalischen Gestaltung ein . Besonders be¬
wunderte man die Kadenz des ersten Satzes , das flimmernde
Intermezzo und das mitreißend gesteigerte Finale . Die ge¬
waltigen Kraftstauungen der Einleitung und Durchführung
im ersten Satz wären wobl bei stärker verhaltenem Zeitmaß
noch überzeugender gelungen . Die Künstlerin wurde zum
Schluß mit langanhältendem Beifall gefeiert und mit
Blumen und Lorbeer ausgezeichnet . Sie ließ am Erfolg auch
Vogt und das Kurorchester teilnehmen , die den orchestralen
Teil mit lebhaftester Intensität gestaltet hatten .

Dr . Wosgang Stephan .
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Sch e ilen berg und © jto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . ? gültig .Druckund Verlag : k .Schellenberg ' scheSuchdruckerei , Wiesbadener Tagblau , Wiesbaden
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Britischer Chinahandel abgewürgt

Die Auswirkungen der javanikckcn Politik

Amsterdam . 7 . Ian . In dem Jabresberickt der Ab -

teiluna für Handel mit China und dem lernen Osten in der

Handelskammer von Manchester wird festgestellt . wie . .Man -

Lester Guardian
"

vom 5 . Januar berichtet . daß der b r i -

tiscke Handel mit Schanghai und den übrigen Vertrags -

Läsen im Fernen Osten praktisch aum Still st and ge¬

tan g t ist .

Die Lage werde völlig durch den chinesisch - javanischen

Krieg beherrscht . Das einaiae Neue was . man letzt über

diesen Teil des britischen Außenhandels berichten konne . sei .

dan der Zuattii Javans in der Abkcknurung der

sischen Häsen beständig enger werde . Selbst der britische

Sandel mit Hongkong babe nur in einem kleinen Stil durch »

aeiübrt werden können .

Berlin , 7 . Jan . Der ..Völkische Beobachter " veröffentlicht
einen Aussatz von Oberstleutnant Dr . Hesse , der sich mit
der vom Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst o o .n
Brauch ! tich . eingeführten besonderen Auszeichnung für
die Infanterie beschäftigt . Oberstleutnant Dr . Hesse schildert
zunächst den Sinn der neuen Verordnung , nach welcher den

Angehörigen von Jnfanterie - Schützen - Kompanien . die nach
dem 1 . Januar 1940 an drei Stürmen teilgenommen haben ,
das Jnfanteriesturmabaetchen durch den . Regi¬
mentskommandeur verliehen erhalten und schreibt weiter :

„ Gewiß ist der Infanterist der .letzte , der eine .solche
vorhebung vor anderen Waffen in Anspruch nimmt . Er
weih , daß es der tatkräftigen Mithilfe der Jnfanterie -

Begleitwaffen , der Artillerie und der Flieger bedarf . Er

sieht auch hier überall das Opfer für das Vaterland ge¬
bracht und erkennt es rückhaltlos an .

Wenn dennoch dem Infanteristen die Ausaeichnung
eines besonderen Abzeichens künftighin zuteil wird , so wird

Zensur in der Südafrikanischen Anion

Amsterdam . 7 . Jan . Wie der Korrespondent des „ Nieuwe
Rotterdamsche Courant " aus Kapstadt meldet , wirb am
kommenden Mittwoch in der Südafrikanischen Uinon die

Zensur eingeführt . Alle aus - und eingehende Post einschlietz -

lich der Seic
'
sramme werden zensiert werden . Jede Be¬

nutzung eines Codes sei verboten , und es seien nur die drei
offiziellen Sprachen englisch , holländisch und afrikanisch zuge¬
lassen . __________

Südsinuland und die Karelische Landenge .

mmiA - fi -nniirften Kämpfe konzentrieren sich immer mehr auf den Südosten Finnlands und die Landenge von

Karelien .^ wischen ^ en ausgedehnttn Seengebieten liegt die Mannerheim -Linie , ein von beatmen
mtt viel

Kosten angelegtes Verteidigungssystem .
_ _____________

Der Krieg im Norden
Rußland meldet erfolgreiche Luftangriffe

Moskau , 7 . Jan . Der Heeresbericht des Leningrader

Militärbezirks vom (>. 1 . meldet von der finnischen tirront
keine besonderen Kampfhandlungen . In Richtung von Uchta

und Pevola herrschte Spühtruvplatigkeit und am . der kareli¬

schen Landenge Aufklärungstatigkeit und Artillerieieuer . Die

sowfetische Luftwaffe unternahm eine Reibe , erfolgreicher Sm -

griffe auf Reserven und militärische Obiekte
des Gegners .

Der finnische Heeresbericht

Hilsinki . 7 . Jan . Aus der karelischen Landenge herrschte ,
wie der finnische Heeresbericht vom 6 . 1 . mitte,lt . am Vor¬

lage Artilleitttätigkett , die besonders zwischen dem Finnischen
Meerbusen und dem Muolaiärvi sehr rege war . Russische Ab¬

teilungen griffen finnische Stellungen am Muolaiarvt und

am Taipaleenjoki an . sollen aber abgeroteien worden sein . An

der Ostgrenze setzten sich die Kämpfe be , Suomustalmt tn

Richtung am Raate fort . Von den übrigen (Frontabschnitten
wird nur Artillerie - und Patrouillentätigkeit gemeldet .

Die finnischen Küftenforts sollen russische Nacklckub -

kolonnen und Feldbatterien beschossen haben Durch das .gute
Flugwetter begünstigt , unternahmen russische Flieger über
Nord und Mittelfinnland Flugangr .ifse . Zahlreiche Städte ,
u . a . auch Mikkeli . wurden bombardiert Die nnmsche Luft¬
waffe führte Erkundungs - und Bombenfluge durck . Nach dem
finnischen Heeresbericht sollen mehrere russische Flugzeuge
abgeschoisen oder zum Landen gezwungen worden lern .

Der Sinn des Infanterie - Sturmabzeichens
Oberstleutnant Dr . Hesse über die Bedeutung der neuen Auszeichnung

Übelgelaunte Engländer
Die Rationen können nicht gekauft werden

Sch , Dem Engländer wird eine gute Maske , nachgerühmt .
Wenn sich dessenungcachtet und trotz des Rotstttt .es der Zen¬
soren in die englische Presse Tag für Tag Autzerungen .

'M
ganze Artikel einschleichen . die dem britischen Lugenmlmsterlum
mehr als unangenehm sind , so ist das kennzeichnend für
das Ausmah der beklagten Mißstände . Wobei wir „uns durch
solche Auslassungen keineswegs dazu verleiten lauen , etwa
die Kampfkraft des Gegners zu unterschätzen . Wieder mal
tanzt der . .Daily S e r a l d " aus der Reihe . Er nimmt , die
am heutigen Montag in Kraft tretendeal lgemei n e
Lebensmittelrationierung m England aum
Anlaß , um die mit dieser Maßnahme zusammenhängenden
grundsätzlichen Probleme zu erörtern . Das Blatt schreibt be¬

zeichnenderweise , man solle sich nicht einbilden , da « alle Be -

völlerungskreise es sich leisten könnten , die ganze Ration zu
kaufen . Ein vielsagendes Eingeständnis , wenn man bie außerit
knapp bemessenen Mengen dieser Zuteilungen berücksichtigt .
Vor allem werden das Seer der Arbeitslosen ferner die
Soldatenfrauen und weite Kreise des Mittelstandes kaum in
der Lage sein , den ihnen zustehenden Bedarf , der das
Existenzminimum vielfach unterschreitet
zu kaufen Nicht nur wegen der mageren Unterstützungen und
des geschäftlichen Rückganges , sondern mehr noch infolge der

sprunghaft angestiegenen Preise . Eine Ent¬

wicklung die wesentlich auf die Knappheit vieler Waren

aurückzus
'
ühren ist . Ein kleines Beispiel : die Zeitung . .Bork¬

shire Post " stellt fest , daß infolge des Mangels an Huhn er¬

füll er die Hühnerzüchter in Borkshire dazu übergehen
mußten , in beängstigender Weise viele innge Hühner zu toten .
Ein Hühnerzüchter habe dem Korrespondenten des Blattes
gegenüber versichert , er sei aus diesem Grunde gezwungen ,
wöchentlich 1750 junge Hühner abzuschlachten .

Englische Anerkennung für Deutschlands Kriegswirtschaft

In ichroffem Gegensatz zu dieser Notlage von Millionen

stehen die ungehemmten Geldausgaben anderer

Haushalte . In einem Artikel der . firnes " vertritt der

Finanz - und Versicherungsfachmann Brand die Auffassung ,
daß unter allen Umständen ein Verbrauchsruckgang
notwendig sei . Dieser Verbrauchsrückgang könne indessen nur

auf inflationistischem Weg erzielt werden , dadurch also , da «
die Preise schneller steigen als die Lohne Keineswegs ver¬
kennt der Verfasser die ungeheuren Gefahren einer solchen

'
Entwicklung , zumal England in seiner Eigenschaft als grme
Gläubigernation dadurch gewaltiger Slerlingsguthaben im
Auslande verlustig gehe . Die gleiche Frage diskutiert ..News

Cbronicle " Gewi « , das Problem der Verbrauchseinschrankung
besteht auch in Deutschland . Aber welcher Unterschied tn ferner

Lösung hüben und drüben ! „ Manchester Guardian

stellt anläßlich der Ernennung Gorings zum obersten Leiter

der deutschen Kriegswirtschaft den deutschen kriegswirtschaft¬
lichen Maßnahmen ein hohes Lob aus . Das Problem , so

schreibt das Blatt , die Kaufkraft zu hindern schneller anzu -

steigen als die Anlieferung von Waren , sei tn Deutschland mit

all der Kunst und all den Vorteilen in Ausritt genommen

worden , über die ein System verfüge , das man in England ,
nicht nachahmen könne . Hierauf liegt tatsächlich der
Nachdruck . Es ist den Feindmächten unmöglich , die deutsche
Kriegswirtschaft zu plagiieren , weil sie nicht ein Sammel¬
surium irgendwelcher Verordnungen und Gesetze ist . . sondern
über den organisatorischen Rahmen hinaus am einet
psychologischen Basis gründet die nicht von heute auf
morgen geschaffen werden kann . Diese psychologische Enind -

lage ist in der Tat das stärkste und . überzeugendste Aktivnm
der deutschen Kriegswiitschast . Es ist bezeichnend , wenn der .

„ Manchester Guardian " warnend ausrmt . es wäre viel . bester
zuzugeben , daß die Deutschen bedeutend mehr . Verständnis als
die Engländer dafür aufbrächten , was der Kneg ^ an Oviern
verlange , statt die strenge Organisation des Feldmarschalls
Göring zum Gegenstand von Vergnügen zu machen .

2000 britische Handelsschiffe weniger

Die Schwierigkeiten Englands sind letztlich auf die beacht¬
lichen Erfolge dar deutschen Gegen block ade

zurückzuführen . Für diese Erfolge ist die bereits am Samstag
gemeldete , ab 1 . Februar in Kratt tretende Staatskontrolle
über die gesamte britische Handelsschittahrt ein . durch¬
schlagender Beweis aus jüngster Zeit . Was diese Maßnahme
bedeutet , erhellt aus einer längeren Darstellung „ der

„ Financial News "
, wonach der neue Plan den britischen

Reedern wie ein wahrer Schock gekommen sei . . Nach den

Ausführungen des Blattes habe der Generaldirektor der
britischen Fchiffahrtskammer . Clernenson . zugegeben , bau
fich bie gegenwärtige Gefahr mit ber ® efa6r rm JUpril 1917

nicht vergleichen lasse . Sei hoch . die englische u .onnagczahl
heute geringer als damals . Allein an Frachtschiffen habe
England heute 2000 Dampfer weniger . Nun die
deutsche Kriegsmarine wird dafür sorgen , bau bie Gefahren ,
von denen „ Financial News " spricht , nicht verringert
werden . . .

) upp öuffels und Ludwig Schwitz
Kurze Begegyuug mit den beiden bekannten Humoristen

Im Residenz ^Tbeater gastiert 2uvv Hussels

mit Charlotte Susa tn dem bekannten Lustspiel

unseres einheimischen Dichters Axel 3vers JBob

macht sich gesund
"

. Wir bringen aus bieiem An¬

laß eine kleine Begegnung , die ein Mitarbeiter mit

Hussels und Ludwig Schmitz hatte .

Zufällig trafen wir sie . jene schnell bekannt .gewordenen

Typen vom Wochenschau -Vorspann : 2up " Hussels und

Ludwig Schmitz . Gemütlich plaudernd saßen he tn einer

Ecke des behaglichen Cafös zusammen . Hustels chußtt wohl

gerade seinem . .Teilhaber -- eine neue 3bee für - rn weiteres

Bild der „ Hamstererserte
" ins Obr geflüstert haben , dnut

unser Schmitz — natürlich ans Köln am Rhein Ti ; 2a,,r £
schallend auf . schlug mit der flachen Hand E den Tuch und

meinte : „ Großartig , ganz großartig , ^ upv . . bas macken wir

Gin wenig neugierig geworden , traten wir naher , dock die

beiden lächelten in sich hinein , schüttelten tbr wenes Haupt

und erklärten dann bestimmt : „ Nein , wir verraten nichts ,

aber auch garnichts !"
, t ,

„ Abwarten
"

, tröstete uns Ludwig ., „ das erleben Sie noch

früh genug auf der Leinwand ! Ja . Sie glauben la garntojt .

welches Echo unser Auftreten findet . Da . gibt es nickt " ur zahl¬

lose Zuschriften : Überall , wo wir ausainmen oder auch ge¬

trennt auttaucken . ob es auf der Straßenbahn , tn einem Cafe

ober im Theater ist . überall verständnisvolles Lacken und

der leise geflüsterte Hinweis aum Nachbarn . Sieh mal da

die Hamsterer von der Wochenschau !

Und . . . die Folge ist . daß mit für uns . überhaupt nickt

mehr einkaufen können , denn wenn wir mit einem noch so

Mehren Päckchen an der Sand sichtbar werden , begrüßtmns stets

schallendes Gelächter . Erst küralick sprach mick ein Schaffner

an ' Na Herr Sckmitz . haben Sie wieder was hinten herum

erwischt ? " Da ^ t hatte , ich mit nur eine harmlose Tube

Zahnpasta besorgt . . .
"

Nein " fiel ihm hier Jupv Hüsscls ins Wort , „ unser

Ludwig ist
'

natürlich im Privatleben weder em Hamsterer ,

nock em Meckerer . Und wenn wir einmal ganz privat zu¬

sammenkommen . dann bedarf es durchaus keiner belehrenden

Hinwetst
.

lur
^

ihn .
"

nicht Jupp
"

, lackte Ludwig Sckmitz

los das ist ja famos , daß du mir etn so schönes Zeugnis

ausstellst "
. Und so frozzelten die beiden eine Weile weiter ,

aber aus ihrer humorigen Unterhaltung konnte man un¬

schwer erkennen , daß diese beiden Humoristen gute Kame¬

raden sind und daß sie sick mit .Leib , und Seele ihrer Auf¬

gabe verschrieben haben . Daß sie Mlt „ .großer Begeisterung

an ber lebensechten Formung dieser tirtguren . arbeiten , bte

ja nicht nur bet Kurzweil bienen , sondern bte mit weisem

Humor allen jenen eine Belehrung autommen lassen , bte

einet solchen bedürfen . Ein glücklicher Zufall lugte es ., daß

gerade Juvv Hustels und Ludwig Sckmitz dazu ausetieben

wurden , diese beiden Figuren daraunellen . denn , beide ver¬

einigen in stck viel schauspielerisches Können und lene seltene

Gabe , auch weniger angenehme Singe in sympathischer Wette

zu servieren . Daß sie beide , echte Rheinländer sinb . uber eigen

gesunden Mutterwitz verfugen und auch mit Einfallen nicht

geizen , braucht dabei nicht weiter erwähnt zu werden .

Gestehen wir es einmal offen : Wir sehen ste gern , den

Jupp und den Ludwig , und wir sind heute schon so wett ,

daß wir uns einen Kinobesuch ohne ihre heilsame „ Lektion

kaum mehr denken könnten . . . . r , „ .
Wo sie Herkommen ? Auck diele tttage ist schnell beant¬

wortet : Hustels nahm den Weg als Humorist . über den

Rundfunk zum Kabarett und umgekehrt . Sckmitz ist . auf der

Bühne leit seinen iungsten Jahren zu Saufe . Sabet filmen

die beiden Künstler sckon seit geraumer Zeit . Auch in bteien

Wochen leihen sie wieder einem neuen Film ihre Kraft . Er

ttißt „ Weltrekord im Seitensprung . und als mit uns von

Hustels und Sckmitz verabschiedeten . horten wir noch . daß ste

darin „ Bombenrollen " haben . Sckmitz spielt einen lebens¬

lustigen Hotelier , der en den peinlichen Verdacht kommt .
Rekorde im Settensprung aufgestellt zu . haben , und Hustels

hat das Vergnügen , der Schwiegersohn dieses liebeshungtigen
alten Herrn zu lein . ,

* G - ethemedaille für Professor Uhlenhuth . Der Führer

hat dem orbentlicken Ptosestor em . Geheimen Regierungsrat
Dr . Paul Uhlenhuth in ^ reiburg . im Breisgau aus Anlaß

der Vollendung seines 70 . Lebensjahres die Goethemedattie

für Kunst und Wistenschait verliehen .

damit anerkannt , daß er etwas zu leisten hat . was für

anderen Waffen in dieser Form nickt oder nur selten

trifft . Worin besteht dies ? Es bandelt stck nicht allein

die Tatsacke , daß von ihm der Sturm und der Kampf

ManngegenMann bestanden werden muß . Es aewiebt

dies ohne den Sckutz einer besonderen Deckung , wie . he etwa

ber Panzer erreicht . Wenn auch beim Sturm auf die Schiiß -

waffe nicht verzichtet wirb , so komntt es boch schtteßlick tnt

letzten Augenblick zu einem Kampf Mann gegen Mann , bet

bem icbe Distanz vom Gegner aufgehoben in .

In den meisten Schlachten und Gefechten , sind auch große

körperliche Anstrengungen für die Infanterie ^ angegangen
Sie ist tagelang marschiert , bat nur schlechte und vielleicht
keine Unterkünfte gehabt und ist immer wieder für die Siche¬

rung verantwortlich gewesen . Dieses dauernde „ Vorn -

a m - F e i n d " - S e i n verlangt Kraft , Geistesgegenwart

und Nerven . Es ist oft auch ein Alleinsein , das sich mit

der Verantwortung für das Leben anderer verbindet Es

handelt sich in vielen Fallen um etn ! e 16 st an bi g e s

Entschließen , um eine Kampfhanblung . bte einzig unb

allein als Kämvfertum ber Persönlichkeit au bewerten ist .

Die Infanterie von 1940 ist von demselben . Geist , erfüllt , wie

bie von 1914 ! Nur ihre Kampfweise hat stck geändert : man

gebt nickt mehr in dickten Schützenlinien vor , sondern der

einzelne ist mehr auf stck gestellt . Daher Wird das $ ei >

ständnis nicht nur für das Kantmverfabren soi ^ ern . auch

für bie Kampf tage vorgusgeschf . Es verbindet mit du

Beherrschung verschiedener Waffen . Der Infanterist mutz

'^
SBenn

*
stck auch das Zahlenverhältnis zwischen der In¬

fanterie und den anderen Waffen stark zugunsten der Weren
gewandelt bat , so stehen dennoch Sunderttausende deutsche
Männer in den Reihen ber Infanterie . Sie fuhren aus, . was

ihnen befohlen ist . Sie erblicken in dem Sturm out bte

feindliche Stellung die selbstverständliche Pflicht . Dennoch ,
das neue Jnfanteriesturmabseicken läßt sie ihnen und allen

Deutschen von nun an als eine besondere ehrenvolle und

stolze Aufgabe ersckeinen . Die drei Worte „ Ich bin Jnian -

terift ' “ haben seit dem 1 . Januar 1940 einen neuen Klang .
I Sie sind ein Ehrentitel , wie er schöner tut den deutschen

Mann nickt zu denken ist . Sie werden , darin ist nickt au
zweifeln , viele gerade der besten Kamvfernaturen
ben Weg in bie Infanterie finden lassen .

Deutsche Leistungsfähigkeit
Begeisterte Anerkennung durck den Oberbürgermeister

von Sofia

Leipzig . 7 . Jan . Im Rahmen ber bulgarischen - Sendungen

des Reicksienders Leipzig sprach anläßlich seiiier Dcuttcklan

reise der Oberbürgermeister von Sofia . Dipl .-

Ina Iwan 5 ro a n o f r. Oberbürgermeister . Jwanoff . ber aur

Zett Verhandlungen über bie wettere Durchführung ^ ' ^- u -

gestaltungsvläne für bte bulgarttcke Hauptstadt Mit beuttcke

St - llen und bei deutschen Jnbmtrie fuhrt , erklärte u a .. man

habe sick iin Jahre 1935 in Sofia entschloßen , in an bet rächt

der überall anerkannten Leistungen des £
bie Ausstellung der Umöauvlane dem bekannten Profehor

Mus mann in Dresden zu überlaßen . Die Durcyiuyruim

dieser Pläne erfolgt durch , btt deutsche ^ VE ' ttie m Ver

binbung mit bulgarischen Technikern .. » nb Firmen , ^ ver

bürgermciiter Jwanoff betonte , er . sei überzeugt , ^ aß ^ ut w

land trotz des Krieges , wte . es bisher bewiesen habe , aum

weiterhin leistungsfähig bleiben und auch o,en -

Bauprojekt durchführen werde . „ Wir Bulgaren . so fagte er ,

glauben an bie Leistung bei deutschen Erzeugungsttaft auch

tut Kriege Ich habe viele Städte Europas besucht , kenne

auch Deutschland seit dem Jahre 1910 unb kann allen am «

richtig versickern , daß es keine heller gebauten unb gehaltenen

Stabte gibt als die deutschen Die vortrciflickfen behtschen

Organisationsmaßnahmen zur Sicherstellung ber Ernahrung

ebenso wie bie Ausgeltaltung bes Luftschutzes tn ben Stabten

haben ausgezeichneten Eindruck auf mich gemacht . Heutt . iM

Kriege habe ick außer der abenblichen . Verdunkelung und dem

burchgeführten Kartensystem keine Veran ^ rungendes norma¬

len " ebens feststellen können .
"

.
-
Zum Schluß erwarte Ober -

bürgermciiter Jwanoff . heute stehe Deutschland entschlossen

wie ein Mann hinter seiner Führung .

3 , Refeamä
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Wiesbadener Nachrichten
Wie Wiesbaden

den „ Tag der Briefmarke "
beging

Überaus starker Besuch im Kurhaus

Der . „ Tag der Briefmarke " stand in diesem Jahre vor
allem im Dienst des Kricg ^ winterhilfswerks .
Wre der Vereinsleiter des Wiesbadener Briefmarken -' Sammler - Vereins von 1885 in feiner Begrüßungsansprache
betonte , hatten nck der Reichsbund der Philate -
Iisten . Kriegs - WHW . und die Reichsvost zusammen -
gefchlossen , um eine vorbildliche und wirksame Durchführung
to ermöglichen . In Wiesbaden war es der örtliche
Verein , .der mit seiner besonderen Art . die Werbeschau dies¬
mal auszuzlehen , einen unbestrittenen Erfolg erzielte . Es
handelte sich diesmal ja nicht darum , eine möglichst große
„ Ausstellung zu bieten , in der hauptsächlich die Fachleute
auf ihre Kosten kamen , sondern es galt , durch eine kleinere ,
aber klug .ausgewählte „ W e r b e s ch a u bei allen Volks¬
genossen für die gute Sache , in diesem Fall für sinngemäßes
Sammeln und gleichzeitig für das WHW . und den Kauf der
von diesem und . der Post geschaffenen Zufchlagsmarken zu
werben . Daß dies restlos gelungen ist . zeigte der überaus
starke Besuch der schau und vor allem der den ganzen Tag
andauernde Ansturm auf das Sondervostamt . das
Wmlerhilsswerksmarken in großen Mengen verkaufte und
eine Unzahl teilweise ganz raffiniert mit diesen kleinen
Kunstwerken rreigemachter Sendungen mit einem eigens für
diesen Tag geschaffenen Sonder st emvel freimachte . Man
sonnte den . überlasteten Beamten von Kerzen die Pausen ,
die durch die Verdunkelung bei zwei Filmdarbietun -
s .enund einem Lichtbild er vor trag zwangsmäßig
eingelegt wurden . Am Schluß der Eröffnungsansprache
dankte der SBeretnsIetter mit warmen Worten allen denen ,
die bei der Veranstaltung die umfangreiche Arbeit über¬
nommen hatten , den Ausstellern , der Presse , der Kurver¬
waltung . der Post und vor allem dem Ausgestalter der
Wiesbadener Tagung , Herrn Karl Schmidt .

Die Auswahl der ausgestellten Objekte entsprach durch¬
aus den von uns oben angedeuteten Richtlinien . Auffallend
war die schone und geradezu verlockende Aufmachung der
verschiedenen Sammlungen . Trotz des teilweise beängstigen¬
den Andrangs konnte jeder dank dem „ Richtungsverkehr " be -
auent an alle Schätze heran . Diesmal war „ Großdeutschland "
der Grundgedanke . So kam es . daß vor allem die Marken
und Karten des Dritten Reiches in geschmackvollen Anord -
itungen zu sehen waren . Eine große Schau der altdeutschen
Marken , die von manchen „ Zünftigen " vermißt wurde , hätte

„ Lachende Geschichte
"

Ein „ KdF . " - Rachmittag im Nahmen der Wehrmachts -
betreuung

Im Kurlazarett wurde von der NSE . „ Kraft durch
Freude " im Rahmen der Wehrmachtsbetreuuna ein bunter
Nachmittag veranstaltet , der unseren auf dem Wege der Ge¬
nesung - befindlichen tapferen Kämpfern heiter - besinnliche
Darbietungen brachte , die unter dem Motto „ Lachende
Geschichte ' zum Vortrag gelangten . Von dem Leitsatz
„ Es ist bei allem Schicksalswalten der Freund Humor nicht
auszuschalten "

, ausgehend , begann man mit dem Vortrag von
Anekdoten , angefangen bei unseren großen Musikern , wie
Beethoven und Brahms . Auf diesem Streifzug aber vergab
man auch Schubert und Schumann nicht , gedachte der Dichter
Goethe und Gellert und kam dann zu den Königen und Feld¬
herrn vergangener Zeiten , wie Fttedrich dem Groben , Derff -
linger , Wrangel und Moltte . Dabei standen di « hochwertigen
musikalischen Darbietungen des Schröter - Trios vom
Reichssender Frankfurt , das u . a . verschiedene Sätze von
Beethoven , ein Menuett von Schubert und einen Walzer
von Brahms zu Gehör brachte , im Vordergrund . Jeweils in
den Rahmen des Gesamtvortrages gut eingefügt . sang Frau
Hennig - Schmidt mit ihrem weichen Sopran verschiedene
Lieder , wie „ Die Forelle " von Schubett und „ Weiß nicht die
Welt " aus der ..Regimentstochter von Donizetti . Die ver¬
bindenden Worte für diesen musikalischen Reigen , sowie den
Vortrag der Anekdoten hatten Helinka S a g e b i e l und
Alwin Büffer übernommen . Beide erwiesen sich dabei
als wirkungsvolle Rezitatoren . So fand die froh beschwingte
Vortragsfolge starken Beifall .

stabszahlmeister Klose faßte den Dank der Anwesen¬
den in anerkennenden Worten für die Künstler zusammen
und betonte , daß mit derartigen Veranstaltungen die Brücke
von der Heimat zu den Soldaten und somit zum Westwall
geschlagen werde , denn nach ihrer Rückkehr zur Front werden
die Soldaten von den schönen Stunden berichten , die ihnen
die Heimat bereitete . 3n diesem Sinne verdient die NSG .
„ Kraft durch Freude "

, besonders aber Pg . Wolf , volle An¬
erkennung . dessen trefflicher Organisation auch diese Ver¬
anstaltung wieder zu danken war . gl .

— Die Gauitraseniammlung des Kriegswinterhilfswerks
hatte trotz des für die Sammler recht ungünstigen Wetters
einen außerordentlich guten (Erfolg . So waren bereits früh¬
zeitig die von Heimarbeiter des Gaues hergestellten Kunst -
darzabzeichen , Enten . Hähne . Schwalben und Hunde dar¬
stellenden Abzeichen völlig vergriffen , die übrigen Abzeichen
nur noch bis auf einen geringen Rest vorhanden , der aber
auch rasch abgesetzt wurde .

— Pflichtjahr gehört zur Berufsausbildung . Rach einer
grundsätzlichen Entscheidung des Reichsfinanzministers wird
die Teilnahme am weiblichen Pflichtjahr als Ausbildung für
einen künftigen Beruf anerkannt . Dieser Grundsatz erhält
auch für die Berechnung des Schulgeldes Geltung , das für
Geschwister von Pflichtjahrteilnehmerinnen beim Besuch
höherer Schulen zu entrichten ist . Ein Kind , das das Pflicht -
Whr ableistet und dessen Einkommen weniger als 40 RM
monatlich beträgt , kann bei der Feststellung der Zahl der Ge¬
schwister berücksichtigt werden , nach der sich die Ermäßigung
des Schulgeldes berechnet . Diese Entscheidung umfaßt jedoch
nicht die Kinder , die das Landjahr besuchen , das im Anschluß
an die Volksschule absolviert werden kann .

— Zusammenstoß . Am Samstag gegen 11 .30 Uhr kam
es auf der Kreuzung Mühlgasse — Er . Vurgstraße zu einem

Zusammenstoß zwischen zwei Lastkraftwagen . Es entstand
geringer Sachschaden .

^ gtosmflHKinetdeh 5 * 50 RM

Reben den vielen kleinen Gewinnen , die in
den letzten Tagen gezogen wurden , waren es
viele Losbriefe , die mit einem Gewinn von
5 bzw . 10 RM ausgestattet waren . Aber auch
noch höhere Beträge gingen an glückliche Ge¬
winner . So konnten wir grauen Slücksmänner

in den letzten Tagen nicht weniger als fünfmal Gewinne über
50 RM vermitteln . Wir freuen uns immer , wenn wir einem
Volksgenossen einen EILcksbrief mit einer solch schönen
runden Summe » erkaufen können . Das macht Spaß , wenn
wir die glücklichen und dankbaren Gesichter der Loskäufer
sehen , die ibr Scherslein dem Kriegs -WHW . beisteuern
wollten und dann unvermutet ihren Gewinn einstreichen
konnten .

über die selbstgewählte Beschränkung hinausgereicht . Voll¬
ständige Sammlungen aller deutschen Kolonialmarken , der
Saarabstemvelungen . der Luftpostmarken , der Marken Böh¬
mens und Mährens , sowie der neuen Slowakei fügten sich
dagegen sehr gut in den Rahmen ein . Wegen der Einzel¬
heiten verweisen wir auf unseren Vorbericht .

Der „ Betrieb " wurde durch mehrere Sonderdarbietungen
unterbrochen . Dr . Caspari gab einen kurzen Überblick
über die Verwendung der Bttefmarke als Mittel für Wer¬
bung und Propaganda . Diese Verwendung begann
eigentlich erst gegen 1900 . nachdem die Marke vorher ein
reines Zweckgebilde gewesen war . Der Gedanke , die „ Post -
guittung

“ in Form einer aufklebbaren Briefmarke auf der
Postsendung anzubringen , ist übrigens zum ersten Male 1840 ,
also vor 100 Jahren , verwirklicht worden . Von den unzähli¬
gen Möglichkeiten , die kleinen , zu vielen Millionen in die
Welt hipausflatternden Kunstwerke zu Zwecken der Propa¬
ganda auszunutzen , stand gestern an erster Stelle die Wer¬
bung und der große klingende Ertrag für das Winterhilfs¬
werk .

Gans besonderes Interesse erweckte der Lichtbildervortrag
Dr . Dieners , der unter Vorführung aller Marken der
„ Trachtenserie " die Resultate einer originellen Forschungs¬
arbeit mitteilte . Mit Hilfe der Reichsvost . des Malers
D i e b i t f ch , des Preffelichtbildners R e tz l a f f und der ver¬
schiedensten » elfer war es dem Redner gelungen , bis zu den
lebenden „ Modellen " dieser Serie vorzudringen . Sehr unter¬
haltsam war die verschiedene Art und Weise , wie diese Per¬
sonen auf Anfragen Dr . Dieners antworteten . Die Original¬
briefe und andere damit zusammenhängende Dokumente zogen
sämtlich auf der Leinwand an den Zuhörern vorüber . Eine
fleißige Arbeit , die vor allem den Beweis erbrachte , daß die
schönen Bilder der Trachtenserie wirklich volksverbundene
Kunstwerke find .

Der teilweise etwas zu lange Film „ Briefmarken
spiegeln die Welt " erfüllt sehr wirksam den Zweck . „ Laien "

und vor allem die Jugend über die weltumspannende Be¬
deutung der Briefmarke aufzuklären . In teils lustiger , teils
belehrender Form werden die geradezu unbegrenzten Möglich¬
keiten der Briefmarke und des sinngemäßen Sammelns ins
rechte Licht gefetzt .

Es war eine reiche Tagung , an der alle , die Laien und
die Sammler , ihre Freude hatten . Vor allem wurde der
Zweck des Ganzen , die Förderung des Winterhilfswerkes , er¬
reicht . Abschließend können wir sagen : Die Tagung war in
schönem Rahmen ( Kurhaus !) mustergültig vorbereitet . Ent¬
sprechend war auch der Erfolg , der uns schon neugierig macht
auf den „ Tag der Briefmarke 1941 " ! hi .

Morgen haben wir Neumond

Mondtabelle für Januar 1940

Seit Beginn der Verdunkelung macht uns der Mond
Sorgen oder Freude , je nachdem , ob er uns auf unserem
nächtlichen Weg mit feinem Schein erfreut oder aber es vor¬
zieht . sein Licht nicht leuchten zu lassen . Da er sich durch
unsere Verdunkelungssorgen keineswegs aus der Ruhe
bringen läßt und turnusmäßig da ist oder verschwindet ,
müssen wir diesem Beleuchtungsfaktor Rechnung tragen .
Wir wollen unseren Lesern dabei behilflich sein und ver¬
öffentlichen daher eine Mondtabelle für den laufenden
Monat Januar . Ein Blick auf diese Tabelle gibt Auskunft ,
zu welcher Nachtstunde wir mit Mondschein rechnen können .

W

»

K

21

27

18
~
20

£
11

22

'Uhrietf

1 1MWWWMM LtrzTfs
''
v/wrtr

ülfflEI
IQ

_ Q

0
Q
B

a _ ^ sz
Q _ z5fe
a ___ 3
HT __
QllbT
Biese

Die Tabelle zeigt links und rechts die Tagesdaten , oben
und unten die Abend - und Morgenstunden von 17 Uhr bis
7 Ubr . Um ein Beispiel zu nennen : in der Nacht vom 1 . auf
den 2 . Januar ging das letzte Viertel des Mondes kurz nach
24 Uhr auf und stand die ganze Nach ! am Himmel . In den
Nächten vom 9 . auf 10 . haben wir Neumond , vom 17 . auf 18 .
tritt der Mond in fein erstes Viertel und vom 25 . auf 26 .
wird uns . Vollmondschein erfreuen . Wir empfehlen unieren
Lesern , die Tabelle auszuschneiden , damit sie jeweils feft -
stellen können , wann wtt mit Mondschein rechnen können , p .

Ehrung verdienter DRK . - Mitarbeiter

Verleihung von Auszeichnungen auf der Kreisstelle des
Deutschen Roten Kreuzes

Im Rahmen einer Seiet fand am Samstagabend auf der
Kreisstelle des Deutschen Roten Kreuzes in Wiesbaden
die Verleihung von Medaillen an 21 Angehörige der Bereit¬
schaften statt . Der Geschäftsführer . Oberwachtftihrer Bug ,
begrüßte die Anwesenden und erinnerte an die große Be¬
deutung des Deutschen Roten Kreuzes im Kriege 1914 — 18 ,
sowie an das weite Arbeitsfeld nach dem Krieg , als es noch
bis zum Jahre 1920 galt , ehemalige deutsche Kriegsgefangene
und Internierte in die Heimat zurückzuführen . Der Redner
gedachte dann der weiteren Tätigkeit , die das Deutsche Rote
Kreuz für das Volksganze leistete und sprach von den Auf¬
gaben . die ihm zufielen , als der Führer die Allgemeine Webr -
vfticht wieder einführte . Immer waren die Bereitschaften
zur Stelle und haben ihre Pflichten in hohem Maße erfüllt :
vor allem die älteren Angehörigen der Bereitschaften , die
diesen über acht Jahre angehören , verdienen hierbei volle
Anerkennung , die ihnen der Führer durch Verleihung der
Medaillen für deutsche Volkspflege ausspricht . Der Redner
überreichte daraus mit Worten des Lobes für die ausge¬
zeichneten 21 Angehörigen ( Männern und Frauen ) der Be¬
reitschaften von Wiesbaden , an der Spitze der DRK .- Haupt -
tubrerin Frau v . Westernbagen und dem DRK .- Haupt -
lührer H a n t a m e r . die Medaillen . Im Namen aller Aus¬
gezeichneten dankte » auptfübrer Hankamer von der Be¬
reitschaft Wiesbaden M . 1 für die Ehrung . gl .

Wir müssen Geduld haben
Schwere Zeiten für die öffentlichen Verkehrsunternehmen

Die Wintermonate bringen manche Schwiettgkeiten in
der Abwicklung der Fahrplane unserer Omnibusse und
Straßenbahnen mit sich . Dienten wir nur einmal an Glatteis .
Schneefall , Nebel , vor allem dann , wenn diese schlechten
Witterungsverhättniffe während der notwendigen Ver¬
dunklung , die allein schon ein Hemmschuh für die glatte
Abwicklung des Verkehrs ist , einsetzen . Dann lassen sich meist
Verzögerungen in der Verkehrsabwicklung nickt umgehen ,
zumal wir vor allem auck daran denken müssen , daß zuerst
die Sicherheit des Verkehrs gewahrt bleibt . Die Fahrer ,
die zum Teil erst feit einigen Monaten im Dienst und an
die Stelle der Männer getreten find , die an der Front die
Heimat schützen , sind aufs beste bemüht , es ihren Vorgängern
gleich zu tun . 'Aber auch dazu gehört erst eine gewisse
Erfahrung . All « Fahrgäste müssen also etwas Geduld üben .
Auch die Schaffner haben in den übervollen Wagen eine
schwere Arbeit zu bewältigen . Wir wollen versuchen , es
ihnen leichter zu machen . Wenn jeder Disziplin wahrt , nicht
die Eingänge versperrt , schnell ein - und aussteigt , das Fahr¬
geld abgezählt bereit hält und besonders vermeidet , größere
Geldscheine wechseln zu lassen , wird sich der Verkehr
reibungsloser abwickeln als dies bis jetzt hier und da
beobachtet werden konnte .

Nicht gleich schimpfen , wenn es einmal nickt so klappt ,
wie wir es gerne möchten . Alle ärgern sich : der Fahrgast ,
das Fahrverfonal und auck die Betriebsleitungen . Daß
manche Klagen berechtigt find , wissen die verantwortlichen
Männer und ste tun alles , was in ihrer Macht liegt , um
„ Dienst am Kunden " zu üben . Wir müssen im Kriege
Haltung bewähren , Reizbarkeit und Schimpfereien auf
beiden Seiten tragen zur Besserung der Zustände , die mit
zunehmendem Iagesli6t und günstigeren Witterungsoer -
bältniffen einen Wandel bringen werden , nicht bei . Geben
wir zum Schluß einem Feldgrauen das Wort , der uns u . a .
folgendes schreibt : „ Wir find guten Mutes , wenn wir auch
in Sturm und Sieget } draußen arbeiten ( Vau -Batl . ) . Wir
find stolz , als ungediente Leute in vorderster Linie mit »
zubauen und wünschten , mancher könnte einmal hier sein ,
eines teils , um sich ein Bild zu machen , wie so eine Front
aussieht , anbernteils , um einmal die Strapazen kennenzu¬
lernen . die wir mitmachen und wenn zu Hause der Omnibus
mal nickt vünktlick ist . dann sollen die Schimpfer und
Kritisterer mal zu uns kommen , dann sind ste still !"

.. Wenn also einmal Omnibus oder Straßenbahn nicht
vünttlich kommen oder überfüllt sind , dann wollen wir an
die schlichten Worte dieses Kameraden an der Front denken .

v . .

Eine Warnung an alle

300 RM Geldstrafe für Unterlassung der Verdunkelung

Wiesbadens Bevölkerung folgt diszipliniert den An¬
ordnungen der Verdunkelung , die erlassen wurden , um die
Sicherheit des ganzen Stadtgebietes zu garantieren . Und
trotzdem kann man immer wieder , wenn man in den Abend¬
stunden durch die Sttaßen wandert — vor allem in den
Straßen außerhalb der Innenstadt — beobachten , wie Fenster
auf tümre ober längere Zeit hell erleuchtet find . Durch eine
solche Nichtbeachtung der Verdunkelungsvorfchttften kann der
Gesamtheit der Bevölkerung schwerster Schaden erwachsen .
Daher muß mit aller Scharfe gegen solche leichtsinnigen Mit¬
menschen vorgegangen werden . Bevor in einem Zimmer
Licht gemacht wird — und fei es auch nur für ganz kurze
Zeit — muffen die Berdmikelungsmaßnahmen getroffen fein .
Wer spat abends tu die Wohnung zurückkebtt , Darf nicht erst
Lickt anmachen und dann für die Verdunkelung sorgen ,
sondern umgekehrt . Leichtfertiges Sandeln gegen die Ve -
Ittmmungen der Landesverteidigung hat mit Volksgemein¬
schaft nichts mehr zu tun . Diese Volksgenossen verdienen eine
exemplarische Strafe . ,

i Wir greifen diese Fragen noch einmal auf im Zusam¬
menhang mit einem Gerichtsurteil , das gegen einen Wies -
babener . Einwohner erlassen wurde , der gegen einen Straf ,
befehl über 300 RM Einspruch eingelegt hatte . Zu feiner
Ennchuldigung gab er an . bau ihm für ein Versehen die
Strafe zu hoch erscheine . Das Gericht schloß sich bietet Ansicht
reboch nicht an . Es konnte auch auf eine geringere Strafe
nicht erkannt werben und nur mit Rücksicht auf die Un¬
bestraftheft blieb es bei der Geldstrafe . An sich hätte auck
eine Gefängnisstrafe von 30 Tagen verhängt werden können .
Dieses Urteil diene allen den Volksgenossen zur Warnung , die
es nickt fo genau mit ihrer Verdunkelungspflickt nehmen .
Unbelehrbare verdienen harte Strafen . p .

— Hohes Alter . Frau Lina Martin , geb . Boullion ,
Loreleyring 8 , Hth . 2 I ., wird am 9 . Januar 70 Jahre alt .

» ABC
Lang gaffe

Wenn man gegenüber dem „ Tagblatt - Haus " steht , kann
man die den Michelsbetg mit dem Kranzplatz verbindende
Langgaffe in ihrer ganzen Länge überfchauen . Sie ist neben
Kirchgaffe und Wilhelmstraße von jeher eine der wichtigsten
Silagen Wiesbadens . An ihren etwas vorspringenden oder
etwas zurückwelchenden , Häuserfronten läßt sich gut die Ent -
wlcklungsgefckichte unserer Stadt in den letzten hundert
Jahren ablesen . Große Geschäfte und Badehäuser machen die

Flo radix - Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklemmung ,
Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu
denken , Gemüfsverstimmung , auch harnausscheidend . Allein echt im

Kräuter - ketormhaus Paula Blumenthal
Langgasse 8 — Telefon 27185

Eingangsturen der Hauser zu Geringfügigkeiten , die man
allzu leicht übersteht . Besonders stark flutet das Leben
bei anders in den späten Nachmittags - und frühen Abend -
Itunben durch , die Langgasse bin , die uns recht schmal änmutet .
obwohl ste früher gewiß noch schmäler und sicherlich auch nicht
so „ gradlinig "

, verlausen ist . Wenige Häuser in der Lang -
gaffe sind nicht , umgebaut worden . Die Straße könnte
erzählen von Römern und Franken , von Rittern und
Reisigen , von plündernden Spaniern und vorbeiklavvernden
Prunkkarossen , von dem jungen Goethe , der seiner Schwester
schrieb , daß der Abhang hinter der Langgaffe von Nattern
wimmele , von den Franzosen des Korsen und reisenden Eng -
laiidern . Vielleicht streifte durch diese Straße Dostojewski
und Richard Wagner , Max Reger und Johannes Brahms .
Unzählige yrembc aus aller Herren Länder flanierten an
den Laden vorbei durch jene Gaffe , die einmal feldwegartig
schmal den Flecken . mit dem Sauerland verband und über
die unter K . U .- Mitarbeiter in mehreren Abhandlungen , die
SU gegebener Zeit lottgeführt werden , ausführlich im „ Wies¬
badener Tagblatt .geichrieben bat . Zu stiller Nachtzeit
rauchen aus den Rotten im Straßendamm die Dämpfe der
warmen Quellen .

Und nun nächstens zur Kleinen Langgasse .
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Neues aus alter Welt

Volksverräter und Volksscf ) ädlinge

Kriegs -

le «

Wiesbadener Vororte

nichtet .

Tlus Gau und Provinz

3 :2

8 :0

!k Zu¬

rüstungsstücke anschaffen . 2m neuesten Heft der „ Sirene "

- eigen viele gute Vorbilder , daß alles geht , wenn man nur

will ' Das trifft auch für die Verdunkelung zu , von der ein

aufschlußreicher Bilderbogen erzählt . Neben weiteren inter¬

essanten Berichten und den Mitteilungen des Präsidiums und

der Landesqruppen des Reichsluftschutzbundes veröffentlicht

„ Die Sirene " die Gewinnerliste ihres 2000 - Mark - Preisaus -

schreibens „ Fliegeralarm ! — Was nun ? "

— „ Die Kopfjäger von Borneo " . Von uralter Über «

liejerung bestimmt sind die Sitten der Kopfiager von Borneo ,
in deren Leben uns der Film der Sonntag - Frubvorstellung
im Ufa - Palast einen tiefen Einblick gewahrte Diese wilden

Jäger geben von der Voraussetzung aus . daß der Kovi der

Sitz der Seele ist und darum trachten sie nach den Kopten
ifiror (firanpr um deren Geilt sich untertan zu machen . . So

Nur Siege der Platzoererne

Staffel Saarpfalz :

= Frankfurt a . L » „ 8 . 2an . D » bekannte und berühmte

Spott uni Spiel
Fußball im Gau Südwest

Nr . 8 Seite 5

Svrachgelehrte Dr . Ludwig Harald Schütz , der seit mehr als

drei Jahrzehnten in Frankfurt lebt , ist sicherlich der Mann ,
der die meisten Sprachen der Welt spricht <

lann

290 Sprachen sprechen und schreiben . Selbstverständlich be¬

finden sich darunter auch viele tote Sprachen und Dialekt¬

formen . Er hat zahlreiche . Übersetzungen aus dem Chinesi ^ en ■

und dem Sanskrit veröffentlicht, . Viel , beachtet ist sein Buch
Die deutschen Kolonialsprachen . sowie sein Werk über die

Hauptsprachen unserer Zeit und die wichtigsten Sprachen der

Vergangenheit . Es gibt wohl kaum einen Menschen am der

Erde , den Dr . Schütz nicht in . seiner eigenen Sprache anreden

könnte . Eingehend bat er sich , auch der Eingeborenen¬

sprache Nord - . Mittel - und Südamerikas . beschäftigt . 5ur

einen Deutschen bezeichnete er als die schwierigsten Svrachm

die Jndianerspracheu . die Eskimosprachen , ferner Baskisch ,
Grusinisch . Ungarisch und Persisch . Seit Jahren bat Dr . Schutz

in zahllosen Fällen Behörden und Privaten wichtige sprach¬

liche Auskünfte erteilt und übt heute noch eine rege Vor¬

tragstätigkeit aus . — 2n den Abendstunden des Samstag

stürzte im Treppenhaus eines Hauses tn der Roßdorfer

Strane ein älterer Mann io unsliicklich hm da » er . bei dem

SMrz schwere Verletzungen an der Wirbelsäule und nn Genick

erlitt Obwobl Hilfe schnell zur Stelle war . erlag der JJiaiut

bald den schweren Verletzungen . — Vor einigen Tagei ^ wur¬

den in einer Wohnung in der Karvfengasie in der «rrank -

surter Altstadt ein älterer Schlosiermeuter und ferne <rrau

tot aufgefunden . In später Abendstunde batten , die beiden

anscheinend auf dem Gasberd noch etn Esten bereiten wollen .

BsR . Frankenthal — FK . Kaiserslautern
Bornstia Neunkirchen — Ludwigshafen 1861 4 :0

Wormatia Worms — EfL . Darmstadt 8 :0

Nun bat sich tatsächlich der Fall ereignet , daß in dieser

Gruppe ein Programm abgewickelt wurde , von welchem dem

Gaufachamt noch am Samstag nichts bekannt war ! Da man

in Frankfurt von der die Terminliste umgestaltenden Maß¬

nahme des Leiters der Staffel Saarpfalz . .
lautern , nickt benachricktigt worden war . teilte man uns

dies auf unsere Anfrage mit und gab als Ansicht des Fack -

amtes kund , dab nicht die an Silvester ausgefallenen son -

dern planmäßig vorgesehenen Spiele stattfinden wurden .

Wir . glauben sicher , dab dieser Fall einmalig bleibt — Also

die Lautringer hats erwischt . Sie waren wohl auch in

Frankenthal die bessere Mannschaft , hatten mehr vom

Spiel , gingen auch zunächst durch Bretz in Führung . Aber

die Zuckerstädter , sehr gut auf den schweren Kampf vorbe¬

reitet . stellten sich in taktiicher Hinsicht kluger an als der

Favorit . Der Torinacker Walther wurde sehr geschickt be¬

wacht . dabei aber nicht die Regel vergessen . dab dre beste

Verteidigung nock immer der Angriff ist , roopoit am et vom

Frankenthaler Halblinken Zimmer erzielte . Treffer zeugen .

Der Eäste -Läufer Schaub glich zwar , noch einmal aus . aber

eben vor dem Schlußpfiff versetzte Reinhardt mit dem dritten

Tor die stark 2000 einheimlicken Zuschauer tn einen wilden

Siegestaumel . — In Neunkirche w gab es ein erstaun¬

lich klares Ergebnis : Mit 4 :0 wurden die Ludwigs¬

hafener so sicher geschlagen , rote es wohl niemand erwar¬

tet hatte . Freilich verloren die Pfalzer schon gleich nach Be¬

ginn ihren tüchtigen Stürmer Hellmann durch Verletzung ,

jo daß die Niederlage bester zu verstehen ist . Bis zum

Wechsel fiel nur ein Tor durch einen von Theobald verwan¬

delten Elfmeter . Nachher waren eben dieser Theobald und

zweimal Momber erfolgreich . — 2n Worms teilten sich

Busam . Bohle . Fath und . Kiefer brüderlich ' " die von

D a r m ft a d t auftragsgemäß prompt gelieferten acht .-Lore .

Es war nickt mehr für den . Ermeifter . als e.tn . leichtes
Training Ein Blick am die Tabelle zeigt , daß in bteiet

Eruove außer Darmstadt nock alle Mannschaften Titelckancen

baf,en !
Staffel Main :

Zum ersten : Den wenigen Schlachtenbummlern an¬

der Kurstadt , die auf der Tribüne standen , sträubten sich die

Haare , und ihnen traten die Augen . am Zigarettenlange vor

die Stirn ! Denn was da unten nickt als Gegner , fotwern

als Spielzeug der Kickers gebraucht wurde das war keine

Mannschaft , sondern ein Haufen in Blau - Orange dem die

allervrimitivsten Erfordermste tn bezug auf Taktik ein Buch

mit sieben Siegel zu jein schienen . Gedeck : wurde gründ,atz -

lick nickt , zugespielt au » nickt oder , wenn dock , mit Ge¬

nauigkeit auf den Gegner . Voül schien an der ganzen Chose
uninteressiert , jedenfalls lieb er fernen Rechtsaußen Keck

machen , was der wollte ( und zu „ umerm " Gluck wollte

dieser Keck beute viel mehr als er konnte !) . Kein Bali

kam hinten
' raus , die Kickers traten sich im Wiesbadener

Strafraum förmlich die Zehen ab . 2m Eäftesturrn fror man
■

gar sehr weil es nichts zu tun gab . und batte man schon
mal den Ball , dann wußte man auch nicht viel damit anzu¬
fangen 2it der 25 . Minute erst mußte Eigeitbrodt mal

heran , als zum ersten Make sich Wiesbadener Bejuch vor
feinem Tor anzeigtc . „ Harmlos !" fagte ein Offenbacher Zu¬
schauer febr richtig , als der matte Angriff mühelos gestoppt
war . Zu dieser Zeit hieß , es schon 2 :0 für - Kickers : , «reib
ßatte eine Flanke Kecks mit dem Kopf und einen von Petri
abgevrallten Strafstoß Novotnys verwandelt . Dieser Petri ,
der im letzten Moment noch verfügbar wurde , machte übrigens
feine Sacke fehr gut . 2n vielen Fällen erwies er sich als
fang - und instinktsicherer Tormann , und wenn man bedenkt ,
daß triefe feine erste Aufgabe gleich auch eine der schwersten
war , jo ist fein Debüt als febr erfolgreich anzufvrechen ., Es
gab in der 27 . Minute nock ein 3 . Tor , als der Seitenläufer
Novotny , der beste , Mann auf dem Platz , dessen Arbeit
hundertprozentig nur dem Mannfchaftsganzen dient und in¬
sofern geradezu lehrbuckmäsitg ist . eine Linksrückgabe Sot -

f) ingerid ) iel

Berlin . 8 . 2an . Der vom ' Volksgerichtshof .wegen Lanhes -

verrat zum Tode und zmn Lauernden Ehrverlu t virurtetii
^

äSftWrSS
m Bogufckewen ( Ostpreußen ) scborene Hermann Stroemer

der Verordnung gegen Volksschädlinge »um Tode und dauern¬

den Ehrverlust verurteilt worden war . « troemer . em stywe

vorbestrafter Verbrecher . gab sick nach Verbüßung emxr ore

jährigen Zuchthausstrafe Bauern gegenüber als ifiumiiing

aus einem oftpreubischen Grenzort aus und beging unter ge¬
wissenloser Ausnutzung des MitleidesderVolksgenossen ^
trüäereien Er erweckte daber bewußt den Anschein , als op » ie

Flüchtlinge keine staatliche Unterstützung erhielten und daher

auf Bettelei und mildtätige Gaben angewiesen feien . Am

gleichen Tage ist der am 21 . Dezember .1911 tn Kontgsverg

( Preußen ) geborene Artur Britt hingerichtet ..worden . Britt ,

ein erheblich vorbestrafter Gewohnheitsbetruger , hat auch

kurz vor dem Kriege wieder viele DarlehensMwtndeleien be -

annaen Nach Kriegsbeginn gab er sich als Fr .ontwldat oder

Militärarzt aus und erschwindelte Io Geldbeträge unter
^

ge -

wifsenloser Ausnutzung der Eebefreudigkett zahlreicher .

nrmPTßl — (SbCttfCtuS ÜM b .̂ ^ ttUTlCII il1

ber
'
am 24 . Ma ? 1920 in Podewitten . Kreis Wehlau , geborene

stiiik Krause hingerichtet wWiden . Krause hat am 1 . Dezember
'?nqq Maraunen Krei5 Heiligenbeil , aus Rache einen

Stall feines Betrieb
'
sfübrers angefteckt . Dadurch wurden Vieh .

Futtermittel und Gebäude tm Werte von 180 000 RM ver

ihrer Gegner , um bereit Geist sich untertan zu macken .
sehen wir die Stämme der Pelleban und Lediu aut Är . . „ - .
pfaden . Aber wir lernen dieses eigenartige Volk auch bet

seiner Arbeit und beim täglichen Leben kennen . Der aus

der Expedition von Viktor von PIef sen entstandene Mlm
mit seinen hervorragenden Landschaftsbildern und der wir¬

kungsvollen Rahmenmusik fesselt die Zuschauer tn teuer
Szene . ßl -

DAF . Krel « Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernepr .-Sammel -Nr, 596 41

Sprechstunden dea Kreisobmanns : Dienstags u - Frelta08 v-14-16 Uhr

Zwei serbische Züge im Schnee stecke « geblieben , Zwei

Züge der füdferbiscken . tm Welttrieg . von deutschen Truppen

erbauten Schmalspurbahn von « kovlte . ( Uskub ) nach ^ ckrto

sind im Schnee stecken geblieben Wahrend man von dem

einen Zug seit 36 Stunden keine Nachricht bat und nur weiß ,

daß er zwischen Gostiwar und Kitschowv auf einem 1000

Meter hohen Paß nickt ankam . hat man den anderenZug

sieben Kilometer vor Tetowo ausfindig gemacht Es wurden

sofort alle Männer und FahrzeugeHilfsdienst mobili -

siert . um die feit 20 Stunden eingeschlossenen 60 Reisenden ,

in der Mehrzahl Frauen und Kinder , i ’-t retten , Die Ar

beiten werden durch bas Anbauern der Schneefalle äußerst

ersäiwen
Dampfer „ Tiphan

"
, der mit 200 Passagieren

unb einer roertDOÜcnßabung von Alernndreife zuruckkehr ^
wurde durch Sturm bei Antolaya auf Strand geworfen und

befindet sick tn einer gefährlichen Lage .

Überschwemmungen in Portugal . Die VortuMl fet

einigen Tagen beimfuchenden Unwetter hc^ m kataftllivhale

9Tufimn6e angenommen . So ist das Gebiet oev Miiiieren

Tpin =Paufc6 überflutet worden , wodurch über zehntmifend

Menschen obdacklos geworden sind . Der Landwtrtschafts -

miniftcr unb der Minister für öffentliche Arbeiten besichtigten

am Freitag das Katastrovbengsbiet um die notigen Hilfs¬

maßnahmen der Regierung tn die Wege zu letten . Auch der

Rio Duro führt Sochwasier der Safenverkehr von Vorto tst

nnlfin labmgelegi Am iirettanabenb entgleiste der Per »

onensuJ « wto - Iua infolge Gleisverfckiittung . wob - , die
°

okomo ?ive in bIn Rio Duro stürzte . Der Lokomotivführer

und der Heizer ertranken . m Ä
Expeditionsschiff „ Sedow " im Packers DerVorstoßdes

Eisbrechers „ 2ofef Stalin
"

zu dem Ervebitionsfchiff - Sedow

wurde nach den letzten Meldungen . voll Bord des „ Josef

Stalin
" trotz widrigster Eis - und Witterungsverhaltntne in

den letzten Stunden fortgesetzt . Der Abstand

beiden Schiffen beträgt .immer noÄ20
eis ist in der Gegend , tn der sich die beiden Schüfe befinden ,

von nahezu undurchdringlicher Starke . Die letzte Vosttron des

. Sedow
" ist : 80 Grab 46 Minuten nördlicher .

Breite unb

2 Grab 57 Minuten östlicher Länge . Der „ Sedow sowie au »

der „ 2cfef Stalin werben von den Eismasien weiter nach

Süben abgetrieben .

fliegen obwohl die Gäste auf ihre besten Stürmer Bitter .

Nold unb Knopp verzichten mußten ! Durch zwei Treffer von

Wirscking führten bic Schwarzroten im zweiten , Akt schein¬

bar sicher , als urplötzlich eine - geroalttge Ovel - Offenfwe los

brach , die ums Haar die wankenden Linien des Gegners

völlig aufgerieben hätte . Es dauerte nur zu lange , ^be der

Läufer Baumann den ersten © egentieffer anbringen tonnte

denn nun wars zu fvak zum Ausgleich . Nur 800 Zuschauer

waren zitternde unb . zähneklapvernde Augenzeugen dieser

Begegnung . — 2n Niederrad machten sick die Einhei¬

mischen einige Hoffnungen , als es sich berausitettte , baß die

Bornheimer ohne ihre Säule Dietich antreten mußten .

Aber es langte den Blauschwarzen auch so zum ganz und gar

sickeren Sieg / Schon bis zum Wechsel batten zweimal Trapp

( das ist ein sehr talentierter 2unge ) unb Worner ^ os Funda¬
ment des Sieges geschaffen . Nachher machten Froiieck und

Wörner nock je einmal hinein <■>wti » enburck batte Leichter

die beiden Gegentreffer erzielt . — A ^ dem Bieber er Berg

gab es eine Vorstellung , die nur den Tttel haben kann .

Zweimal SVÄ . in Offenbach !

Jugend , aufs Land

Der Landdienst in der Berufslenkung für unsere Jungen

Seit Bestehen des Landdienstes im Oktober 1934 ist die
H2 . auch organisatorisch gegejt die Landflucht auf¬
getreten . Während dte Arbeitsgemeinschaft „ Bäuerliche
Berufsertüchtigung

" des BDM . es sich zur Aufgabe gemacht ,
die Landmädels auf dem Lande zu halten und ihnen durck

Schulung und in praktischer Arbeit ihren Beruf vertraut zu
machen ist es Aufgabe des Landdienstes . Stadtmodels
und -jungen auf das Land zu führen , sie entweder ganz für
die Landarbeit gewinnen , zumindest aber durch ihre ein¬
jährige Tätigkeit auf dem Lande eine gerechte und vernunf -

tige Einstellung zur Landarbeit in ihnen zu bewirken .

Jede Landdienstgruvoe bildet innerhalb der H2 . eine

politische Einheit wie lebe andere . Nur .stellt sie diese

politische Einheit unmittelbar , in ihre Aufgabe hinein . Der

Landdienst kommt überall dort zum Einsatz , wo ein Don
die Hilfe dringend braucht . 2eber 2nnge und jedes Mabel

siebt im Bertragsverhältnis zu seinem Bauern . £ te .
schließt für sie den Vertrag ab . Sre bilden tut bäuerlichen
Betrieb ein Eefolgschattsmitglied wie « des andere und

sind doch eine selbständige Arbeitskolonne , eine besondere

Der Landdienst wird für die Madels als P il ick t -

fahr angerechnet und wird daher nach der Sckulent -

lasiung nock viel mitzureden haben . Darüber hinaus , aber

wird er manchem Landdienstmädel als Berufslenker dienen ,
wie er auch der Hausarbeits - oder Landarbeitslehre ent -

sprickt und damit zur Grundlage für einen Hauswirtschait -

ltchen oder landwirtschaftlichen Beruf wird . Für « den

2ungen und jedes Mädel , die das Zeug dazu haben , fugend
zu führen , wäre es eine schöne Aufgabe , als Landdienst -

führer oder » führerin diese wertvolle Einrichtung der

S2 . voranzutragen und unsere 2ungen und Madels zurück
CU ^53cine krönenbe

^
Aufgabe sieht . . . der Landdienst . jedoch

darin , unserem Volke 2ungen zu übergeben , die später als

Siedler oder als Sßebrbauern ihren Mann stehen .
Andererseits aber auch Mädels .. zu erziehen , bte diesen
Bauern zur Seite gestellt werden können . Der Landdlenstler ,
der nach Ableistung seiner Landdienstzelt , den Entschluß
gefaßt bat , sich als Siedler zu bewerben , sieht gerade letzt
und in der Zukunft die besten Möglichkeiten .

— Erfüllung eines Vermächtnisses . Vor 25 2ahren , am

7 Januar 1915 berichtete das „ Wiesbadener Tagblatt
"

, daß

ein in Wiesbaden geborener Deutschamerikaner Hugo

Reisinger in New York seine Heimatstadt in seinem

Testament bedacht hatte 25 000 Dollars waren für die Er¬

richtung eines Brunnens bestimmt mit de ; Bedingung , daß

lediglich deutsche Bildhauer und Architekten bei dem Wett¬

bewerb zugezogen werden sollten . Heute erinnern wir uns

der Erfüllung
'
dieses letzten Wunsches eines Sohnes unserer

Heimatstadt . 2m 2ahre 1932 mar mit der Eröffnung der

Reisinger -Anlagen der erste Schritt für eine Verschönerung

des Bahnhofsvorgeländes getan . Drei Wiesbadener Künstler

waren es , die die schöne Anlage schufen : Friedrich Hirsch ,
Edmund F a b r y und Arnold Heusler .

— Guter Wille gegen Materialknappheit ! Ebenso wie

ein Soldat richtig ausgerüstet sein mutz , um kämpfen zu
können , so müssen auch unsere Selbstschutzkräfte , m .Luftschutz ,
zweckmäßig getteidet sein und sich die notwendigen Aus -

Offenbacher Kickers - SV . Wiesbaden 4 : 2 ( 3 0

Eintracht Frankfurt — vvel ^ Rusielsheim 2 : 1 ( 10 )
Union Niederrad — FSB . Frankfurt 2 : .-» ( 0 . 3 )

Am Riederwald batte , wie . von uns voiuusgeiagt . die

Eintracht ihre liebe Not . die Autostadter klein zu

ul Hattenheim ( Rheiiigau ) , 8 . 2an . Am 6 . Aanuar konnte

bet Winzer Johann Windols tn vattenheim feinen 84 . Ge¬

burtstag feiern . Der 2ubilar ist noch gesund und munter . Er

besitzt noch zwei Brüder , von denen einer 87 2ahre . der

andere 77 Jahre unb zwei Schwestern , von denen eine 80

und die andere 75 2abre alt ist .

Mainz . 8 . 2an . Die Vorbereitungen für die Fünf -

bundertjahrfeier der Erfindung Gutenbergs sind in vouem

Gange . Von größter Bedeutung wird hierbei der Gutenberg -

Film . den die Ufa tn Mainz drehen wirb . Mit der Gestal¬

tung des Filmes ist der Regisieur Kurt Rupli beauftragt

worden . 2m Februar soll schon mit den Aufnahmen tn . Namz

begonnen werden .

Beide scheinen dabei eingeschlafen zu sein und durch .. ^ s
Überkochen aus dem Topf wurde die Gasflamme g - lofckt .
Das ausftrömende Gas betäubte beide io schwer , daß sie
schlafend den Tod fanden . — 2n einem Saus am Mühlberg
vergiftete sich eine alleinstehende Frau in ihrer Wohnung mtt

Gas — 2n früher Morgenstunde fvrana aus einem » aus
der Waldsckulftraße ein feit mehreren Jahren erblindeter
Mann cus dem dritten Stock in den Sof und erlitt so

schwere innere Verletzungen , daß der Tod bald darauf etntrat .

— Hanau a . M „ 8 . 2an . 2tt Ravolzhausen ( Landkreis

Hanau ) trug sich ein schwerer Unglücksfall zu . Auf der

Rüdigheimer Straße vergnügte sich eine Anzahl Kinder mit

Schlittenfahren , als ein Lastzug herangefahren kam . , ^ m

gleichen Augenblick fuhr die fünfjährige Maria Kreß mit

ihrem Schlitten einen abschüsiigen Seitenweg hinunter und

direkt unter die Räder des Lastkraftwagens . Das Krnd

wurde überfahren unb auf der Stelle getötet .

— Stegen , 8 . 2an . Der vor etwa tebn Tagen aus einem

Gehege in Serthenbach entsprungene Muffelbock konnte letzt

seinem Besitzer wieber zugeführt werben . Das Tier hatte sich
an ein Gehöft bei Meinerzhagen herangewagt und konnte

hier eingefangen werden . Mit dem Auto wurde der Aus¬

reißer wieder nach Werthenbach zuruckgebrackt .

Werderstr . 3

Altpapier » Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer/S ^

Aroher Feierabend .

Deutsches Theater . „ .
Mittwoch . 10 . Jan . : „ Der Waffenschmied . Over von Albert

Lortzing . Beginn 19 .30 Uhr .

Dimnerstaa . 1
*

Jan . : „ Madame Butterfly
"

. Over von

Puccini . Beginn 19 .30 Uhr .

Vplksbildungsstatte .

Freitag , den 12 . Januar , um 20 .30 Uhr

Filmvortrag von
Polizeipräsident Meusel , Mainz .

„ Das Geheimnis der U -Deutfchland
"

im Lujtschutzhaus . Dotzheimer Strane 24 .
r; : rtj .r ; ttsl ) ietg so Pf ., mit öorertartc u . für oolbaten ->0 Pf .

Polizeipräsident Meusel berichtet aus eigener Ämckauung .

mie seinerzeit die . .U - Deutschland " die ganze Welt tn Entau -

nen letzte . Englands Überraschung fand keine Grenzen , Wte

Sterüber gibfbm^ trag unb der einzige Originalfilm aus

dem Weltkrieg Aufschluß .

W .- Schierstein : 2m Sause Biebricher Straße 39 war es

notwendig , eine Wasserleitung , die . eingefroren war . aufzu¬
tauen . Dadurch entstand jedoch ein Balkenbrand , zu dem

man die Sckiersteiner Freiwillige FeuEvebr rufen mutzte .
Der Löschzug Schierstein erschien auch alsbald , legte den

schwelenden Balken frei unb löschte ihn ab . so datz weiterer

Sckaden vermieden wurde .
W .- Dotzheim : Beim Sturz von einer Leiter zog sich ein

hiesiger Einwohner schwere Handverletzungen »u . die sofottige
Krankeuhausbehandluna notwendig machten — Am Sonntag
vollendete Frau Luise B e ck h a u s . Ädolfstraße 2 , in guter
Rüstigkeit ihr 75 . Lebensjahr .

W .- Sonnenberg . 2n der Langgasse stießen gegen 12 .05

Uhr ein Lastkraftwagen und ein Motorrad mit Beiwagen zu¬
sammen . Es eutstand geringer Sachschaden . Die Schuld trifft
den Fahrer des Lastkraftwagens , da er beim Überholen eines

Fuhrwerks die nötige Vorsicht außer acht ließ .

W .- Rambach : Philipp Ktatz . Kehrstraße 23 . feiert
heute feinen 70 . Geburtstag .

W .- Bierstadt : Ein großer Erfolg war dem Wunsch¬
konzert der NSDAP .- Ortsgruppe am Samstag . beiAteben .
Das Konzert fand im überfüllten Saale des „ Baren statt .
Unter der Ansage von A . Sei b und Ä . Sv a hn horte man
musikalische unb gesangliche Vorträge eines Musikkorvs der
Luftwaffe unb ber Chöre der beiden Vierstadter Gesang¬
vereine . Als Solisten wirkten mit Rudi Sternberg er
( Battton ) und August Kramer ( Baß ), Alle Mitwirkenden
fanden reichen Veifall und gaben sich bte größte Muhe , das
Gewünschte in bester Weise vorzutragen . Die Vortragsfolge
war durch Darbietungen der beiden Sportvereine Turn¬
verein 1881 und Radfahrklub 1900 recht abwechslungsreich
gestaltet . Der Gesamtbetrag des Wunschkonzettes erbrachte
den stattlichen Betrag von 1780 RM .

W .- Bierttadt : 2n der Taunusstraße fuhr ein 30 Jahre
alter , aus Idstein stammender Arbeiter auf seinem Motor -
breirab gegen einen Omnibus . Der Mann erlitt schwere
innere Verletzungen unb wurde vom Samtateauto tns
Städtische Krankenhaus gebracht .
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Die letzten Vier im Tschammer - Polal
SB . Woldhof — Hamburger SV . 6 :2
1 . FK . Nürnberg — Fortuna Düsseldorf 3 : 1
Blauweiß Berlin — Rapid Wien 1 : 7
Wacker Wien — Neumener Nürnberg 7 : 4

Die vier Spiele brachten 60 000 Zuschauer auf ! Auch in
diesen Zeiten haben große Kämpfe ihr großes Publikum .
Beide Wiener Mannschaften haben sich behauptet , von zwei
Nürnbergern ist eine ausgeschieden . Der stets und immer
von neuem weit überschätzte Hamburger SV . ist mal wieder
raub in die Nordmarkschanzen zurückgewiesen worden . Wald -
bof ist nun im Tschammer - Pokal schon zum vierten Male bis
in die Vorschlußrunde gekommen . Mit Spannung wartet
die deutsche Futzballgemeinde auf die Paarungen für die
Ermittlung der Endwielteilnehmer am 28 . Januar 1940 !

( 270 : .
r , L

Die Tabellen :

(Stand nach dem 7 . Januar 1948 )

manns mit sausendem Schutz aus 20 Meter Weite hoch ins .
Netz jagte . Na . das konnte ja nett werden ! Der SVW . ein
Trümmerhaufen, . die Kickers in Hochform , nach 27 Minuten
0 :3 . eieieiei ! Aber ein Fußballspiel besteht bekanntlich nicht
aus 27 , sondern aus 90 Minuten . Und nun wurde es anders !

Zum zweiten : Nach der Pause zeigte der SVW . den
Offenbachern , dah er mit Recht in die Eauliga gehört , was
bis dahin nicht ersichtlich war . Jetzt aus einmal lief der Ball
durch die Reihen der Kurstädter , daß einem das Herz im
Leibe lachte . Jetzt - kamen die Kickersverteidiger ins
Schwitzen . Jetzt wurden die Zuschauer nervös und schrien :
„ Fort mit dem Ding !" , wenn wieder einmal ein Wiesbadener
Angriff anrollte . Jetzt wurde gedeckt , jetzt wurde zugelvielt ,
jetzt wurden die Kickers stehen gelassen ! Eine Viertelstunde
nach dem Wechsel bietz es nur noch 2 :3 . Erst hatte Kraus
einen famosen Alleingang dadurch abgeschlossen , datz er den
Ball nickt mit wilder Wucht draUfdroich . sondern ihn mit
Ruhe - und sicherer Plazierung in die Netzecke legte . Dann
war der emsige Brückner mit einem schönen , hohen Schutz
erfolgreich . Und nun lag der Ausgleich in der Luft . Aber die
Kickersverteidigung Harther/Hohmann bewies erneut ihre
autzergewöhnliche Stärke , und als eben Harther fast auf der
Torlinie gerade noch vor Fleisch zur Ecke retten konnte , da
glückte den Kickers ein rascher Durchbruch . Feth ging — nach
Ansicht der Wiesbadener in regelwidriger Weise — den Tor¬
mann an . dem er den Ball aus der Hand trat , und Hofmann
schob die Kugel ein . Damit war natürlich das Spiel ent¬
schieden . Aber die Wiesbadener haben in der zweiten Hälfte
den schlechten — ohne Zweifel sehr schlechten — Eindruck von
ihren spielerischen Fähigkeiten , den sie im ersten . Akt gemacht
hatten , gründlich revidiert . Das beweist folgendes Gespräch
zweier Offenbacher Anhänger auf dem Heimweg , das der
Verfasser aufschnappte : „ Du . horchemol . war '

n die Kickers
schunn in Wisbade ? "

„ Naa . driwwe sinn se noch nit gewesesi
„ Oh weih , do kriehe se aa

'
ns uff

' s Dippe !" — Besonders
bervorzuheben war biesmal Hanenberger , der ein immenses
Arbeitspensum mit bestem Erfolg erledigt . Sehr gut war
Kraus , der mit vielen gefährlichen Vorstöhen , die oft erst
im letzten Moment durch drek , vier Gegner gebremst werden
konnten , seine Hintermannschail wesentlich enlastete . Auch
Mannfeld . Eundlich . Siebentritt in der zweiten Halbzeit
fielen vorteilhaft auf . Sehr schwer tat sich Piszczek . dem
vieles mitzlang . so sehr er sich auch bemühte . Alle Spieler
aber haben in den letzten 45 Minuten alles getan , das An¬
sehen des Wiesbadener Futzballs . das durch die ersten Drei¬
viertelstunden reichlich ramponiert war . wieder in das rich¬
tige Licht zu rücken .

Offenbach : Visenbrodt : Harther , Sohmaiw : Abt ,

Wiesbaden : Petri : Mannield . Vogl : Eundlich , Hanen¬
berger , Siebentritt : Schulmeyer . Piszczek , Kraus ,
Bruckner . Fleisch .

Schiedsrichter : Lerch - Eberstadt . Zuschauer : 1200 .
Torschützen : Feth ( 8 . und 16 . Mm .) : Novotny

Kraus ( 53 .) ; Brückner ( 60 .) : Hofmann ( 78 .) .

nifliifdieii cim jßflrgK " !

70 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

/.Aber im Winter ? Wir haben ja nicht Platz drüben .
"

Da kratzt sich Heinz hinter den Ohren : „ Daran habe ich

auch nicht gedacht , und es geht auch nicht gut — man kann

einen kleinen Schauenberg nicht gut im Sandhof auferziehen .
Das hätten wir vorher überlegen sollen .

"

„ Er ist ja kein Schauenberg . Heinz !" '

„ Nicht ? — Wenn du seme Tochter gekannt hattest ,
würdest du nicht so reden . Hat auch der Alte sie als fahnen¬

flüchtig bezeichnet , so ist sie eben doch seine Tochter gewesen —

schon darin , datz sie mit ihrem Mann so weit fortgezogen ist .
Das ist ganz seine Art , das Unternehmen . Und der Bub ,
blick ihn nur genau an — er schlägt auch in dieses eigen¬
willige Geschlecht .

"

Sie kommen damit aber nicht um die <yrage herum , was

man tun soll , wenn der Bub in Rychenberg bleiben will und

Vater und Großvater ihre Einwilligung dazu geben .

Es mutz nicht so weit überlegt werden . Auf einen über¬

aus schönen , warmen Sommer folgt ein kühler , regenreicher

Herbst . Der Staudamm ist bis zu seinem obersten Rande

voll . Die Rohrleitung vermag nicht mehr alles Wasser zu

schlucken . Ein mächtiger Wasserfall stürzt sich haushoch über

den Ausfluß . Dabei regnet es ununterbrochen . Die Ge¬

sichter der Menschen beginnen bedenklich zu werden . Mittag -

und Morgenbach schwellen an und bringen zusammen so viel

Wasser als früher bei Hochwasser alle drei Quellflüsse der

Eoldaa zusammen . Eine schmale Brücke zwischen dem Dorf
und den Äckern auf der andern Bergseite ist bereits fortge¬

schwemmt worden , und der Briefträger Unold hat den Be¬

richt ins Dorf heraufgebrachl , auch die Hopper im Land

draußen sei über ihre User getreten . Überall sind Feuer - und

Wasierwehren aufgeboten . Die Sturmglocken ertönen . Die

Eisenbahn ist unterbrochen . Die letzten Wetterberichte geben
keine Hoffnung auf ein baldiges Nachlassen der Nieder¬

schläge . _ , , , . . .
Heinz steht seit zwei Tagen ununterbrochen auf seinem

Posten . Es besteht zwar keine unmittelbare Gefahr für

Damm und Werk im Tal . . .
Alle paar Stunden kommt er rasch in den Saumhof , um

sich eine Tasse Tee einschenken zu lassen und sich wieder trocken

anzuziehen .
„ Hat man nicht angelautet ? fragt er fedesmal .

„ Warum chenn auch ? " will Leni wissen .

„ Es ist mir nur so , als ob ein Bericht für mich kommen

müßte .
" Jedesmal geht er wieder rasch in das Unwetter

zurück . Der Regen peitscht ihm schräg ins Antlitz . Jede Sicht

ist vereitelt . Es ist das Rauschen der Wolkenmeere über ihm ,
dem Damm und dem See . Giftgrün und brandschwarz sieht

das Wasser aus . Der Wind schlägt Wellen und wirft sie über

die Dammkronc . Es ist gut , daß ein starkes Geländer dem

Einsamen das Gefühl einiger Sicherheit gibt .

Alles in Ordnung ! Das überschüssige Wasser fällt über

den Auslauf . Machtvoll tost der Staubach und wird unten

aufschlagend von den Felstrümmern zerschlagen .

Ab und zu versucht Heinz nach dem Dorf zu spähen . Er

nimmt es nicht wahr . Er hört keinen Ton . Im Regen -

rauschon und Brausen des Wasserfalles geht , edes Geräusch

unter . Ein halber Berg könnte jetzt niederbrechen , und man

würde es kaum hören . . . . _ .
„ Mein Gott , wie wüst das tut !“ iammert Lenk . Sie steht

am Fenster der großen Suststube . Dre Kinder spielen hinter

ihr in unbekümmerter Unschuld . Sie wissen nichts von ihren

Sorgen und Ängsten . Ihr Reich ist das schone Land des

Spieles und der Phantasie . Und Leni läßt sie gewahren .

Oft horcht sie erschrocken ins Haus , ob nicht der Fern¬

sprecher schrille . Beim Zunachten kommt Heinz endlich zurück .

Er zieht sich um .
Wenn das so weitergeht , bringe ich bte Kleider nicht

mehr für dich auf . Was soll ich dann tun . Heinz ? "

Einfeuern und das Raffe dort trocknen laffen .

„ Aber du willst doch bei diesem Wetter nicht noch einmal

hinaus ? "

„ Ich mutz , Frau .
„ Bleib da !" bittet sie .

,Es fürchtet mich , wenn du nicht da bist .
“

„ Brauchst dich doch nicht zu fürchten ! weicht er aus .

„ Der Regen schadet mir nichts . Und eine andere Gefahr be -

stebt keine "

„ Keine ? Kann dich nicht der Wind packen und fort .

Wo denkst du auch hin , Leni ! — Als ob es etwas Neues

wäre für mich , bei diesem Wetter draußen zu stehen !

„ Aber heute fürchte ich mich , Heinz ! ‘

„ Närrlein du , ich wüßte ja nicht warum !

„ Bleib da !" bittet sie .
Nein "

, versetzt er ernst , „ du mutzt Vernunft annehmen . ■

Ich muß hinaus . Ich mutz auf dem Posten stehen . Ich mache

mich einer sträflichen Unterlassung schuldig , wenn ich es nicht

sofort talaus berichtete , wenn ein besonderer Umstand ent »

träte
Er läßt sich nicht halten . , Sie bringt die Kinder nt Bett

und wartet . Ihre Sorge wird Angst . Ihre Angst steigert

sich zu einem inbrünstigen Gebet . . .
Nachts zehn Uhr kommt er noch einmal herein . „ Es ist

noch alles beim alten . Aber nun steht es doch «her aus , als

ob der Regen über Nacht etwas nachlaffen mochte .

„ Gebe es Gott !" seufzt sie . .
Er trinkt in Ruhe zwei Taffen heiße Milch , itzt em Stuck

Brot und eine Schnitte luftgetrockentes Fleisch . Dann wlttt

er seinen Wettermantel über sich und zieht die Sturmhaube

über den Kopf . Drunten im Hausflur ergreift et das

„ Ich komme jede Stunde heim , damit du ruhig fern

kannst !" verspricht er . „ Du darfst letzt auch ju Bett . Gegen

Morgen hoffe ich den versäumten Schlaf nachzuholen .

Sie bietet ihm ihren heißen Mund . Er küßt sie und lackt

beherzt : „ Tapfer sein , Leni — ich habe ganz anderes durch -

gema
^

t .
^ nsch dickst herbei mit deinem unbesonnenen

Reden !"
fleht sie , voller Angst und Herzeleid

Und wieder geht er . Auf dem Damm steht em kleines

Schutzhaus . Von dort aus kann er den Abfluß des Sees

regulieren ober ganz abstellen . Von dort ist er auch mit dem

Saumhof telefonisch verbunden für den Fall eines plötz¬

lichen Anrufes aus dem Tal . Aber niemand lautet an . Es

wttd elf Uhr , es wird Mitternacht . Leni hött ihn auch noch

um ein Uhr rasch heim kommen . . . . , „
Gute Nacht !" ruft er jedesmal , und fedesmal steigt fie

aus dem Bett und eilt ans Fenster und fuft ihm dort einen

Gruß nach . Seine Sturmlaterne schwankt im Wind . Sie

blickt ihm nach , bis er um die Wegbiegung verschwunden äst .

Dann geht sie wieder in ihr Bett zurück und wartet . Etn

kleines Licht brennt in ihrer Kammer . Sie hort den rauschen¬
den Regen , den nahem Wasserfall — nichts entgeht ihren

ängstlich wachenden Sinnen . ( Fortsetzung folgt .)

Saarvsalr :

Vezirksklasse

Gedränge dem Leder
te der Schlußpfiff . ,
irsbeim . Schierstem

0
0
0
0
0
1
0

4
4
3
2
2
1
0

0
1
1
2
2
2
3

5
4
4
4
5
3
4
5

1
0
1
0
1
2
1

1
1
2
2
2
2
6

16 :4
10 :4

5 :6
5 :12
8 :8
5 :10
4 :9

5
5
5
5
4
4
6

Main :
4
4
4
4
4
4
4

22 :2
11 :16
17 :11
10 :13

6 :11
3 :6

10 :18
12 : 14

8 : 2 )
: 2 )

Walb

L. Kaiserslautern
2 . Frankenthal
3 . Neunkirchen
4 . Wormatta
5 . Ludwigshafen
6 . Pirmasens
7 . Darmstadt

7 :1
6 :2
5 :3
4 :4
3 :5
2 :6
1 :7

3
3
2
2
1
0
0

82
8 :2
6 :4
5 :5
4 :4
35
022

22 :8
17 :5
21 :7
16 :14
15 :10

724
2 :41

Die Tabelle :

( Das abgebrochene Spiel Reichsbahn — Biebrich
nicht gewertet und wiederholt . )

02 wird

8 :2 •
5 :3
4 : 4
4 :4
4 :6
3 :3
3 :5
3 :7

1 . Äitfers Ottenbach
2 . FSV . Frankfurt
3 . Eintracht Frankfurt
4 . Rotweih Frankfurt
5 . SV . Wiesbaden
6 . Union Niederrad
7 . Opel Rüsselsheim

In bet

Gegenhefiner . Weilbacher . Bock : Beaury . Klembell . Weck .
Wehrfritz . Stumvi spielten energischer und angriffsireudiger
Besonders der Aufbau des glanzend disvometten Weilbacher

gab seiner Elf starken Antrieb . Reichsbahn die Mankel .
Schreier . Schick : W . Echterdieck . Uhl . Kister : Seezer . Zeidler .
Meyer . Krause . Hildner zur Verfügung batte behauptete

sich eine Halbzeit sehr wacker . Mankel hat hauptsächlich
das Verdienst , datz erst unmittelbar vor der Paule das

Kasteler Führungstor durch Weitz erzielt werden konnte .

Vorher hatten auch die Wiesbadener gute Gelegenheiten , so
als Meyer durchlaufend den Tormann Ewers tauschte , der

Ball aber hart am verlaffenen Gehäuse vorbeirollte oder als

Zeidlers Kopfball auf Sildners Flanke , gerade noch ab¬

gefangen werden konnte . In zweiter Hälfte indes lieg allzu
betontes Defensivspiel der Gäste die . Kombination der Gelb -

schwarzen immer felbbeherrschender sich ausmtrfen . Trotzdem
hätte nicht viel am Ausgleich gefehlt , den aber weder Meyer

noch Seezers Nachschutz zuwege brachten . Erst Beam :y schlug

nach Weilbächers sauberem Strafftotz den unerschütterlich
wehrenden Mankel zum zweiten Male , Weiß besorgte durch¬

laufend das dritte Tor . Die Reicksbahner versuchten Um¬

stellungen . doch fand sich der Angriff nicht genügend ^ zu¬
sammen . um die Verteidigung des Geftgabers zu überwinden .
Dabei spielte mit , datz die Halbstürmer meist zu weit zuruck -

lagen und die Läufer Lei ihrer Zerftorungsarbeit dem Aus¬

bau zu wenig Aufmerksamkeit schenkten . Der vierte Treuer

fiel wieder auf Strafstoß von Weilbächen dem besten Mann

auf dem Felde , diesmal gab Stumpf un Gedränge dem Leder

den Rest , und unmittelbar darauf folgte der Schlußpfiff . .
Eine gute Kunde kommt aus Flörsheim . Schierstein

fuhr kaum mit großen Siegesboffnungen an den Mairn

fehlten in seiner Elf doch gute Kräfte wie Groß . Krug . Stroh

und Boll . Um so höher ist die Leistung , der . Schwarzweitzen

zu werten , die das Husarenstück von Biebrich wiederholten
und wiederum einem starken Gegner auf fremdem Gelände
beide Punkte entführten . Später : Binger . Schill « : Bach¬

mann . Fries , llbr : Groth . Schroder . Bos . Henrich . Eichmann
vertraten die Schierfteiner Farben , und das gute , auf allen

Posten gleicherweise gefallende Zusammenwirken dieser

Mannschaft lieh den bemerkenswerten Erfolg retten . Mit

2 -0 führten die Gäste bei der Pame und erhöhten mit

einem dritten Treffer , ehe . auch Flörsheim zum Zug kam .

Und auch ein zweiter Treuer der Gaste brachte keine Wen¬

dung . denn ihm war endgültige Sicgstcherung . der Schwär, -

weitzen mit einem vierten Erfolg vorausgegangen . Sämtliche
Tore für Schierstein schoß Henrich .

Kostheim kam nun doch endlich zum ersten Sieg . Mom -

bach führte noch bei der Pause , aber Kostheim kam dann tn

Schwung und arbeitete noch einen klaren Vorsprung heraus .

TSG . Kastel
FSV . 08 Schierstein
FV . 02 Biebrich
SV . Kostheim
FVgg . Momback , . , L
Reichsbahn - SG . Wiesbaden
SE . Wiesbaden -Waldftraze
SV . Flörsheim ___

Weit höher als erwartet fiel die Niederlage der

S
>r in Biebrich aus . wobei allerdings eine Reihe un -

iger Umstände für die Gäste nntwrach . Sie mutzten am

einige bewährte Kratte Beraubten und sackten •aus Mann -

schaftssckwierigkeiten einen Ausweg nnt der Aufstellung der

Gif Göbel : Schöningen Funk : Schäfer , Verner . Widmann .

Weber . Jauner . Diefenback . Linn . NeviamDiese Vertretung

scklug sich anfangs recht wacker , ohne irethcb eine schon bald

erkennbare Überlegenheit der Eastgeber ( Gemmer ^ . Haber¬

mann , Stantke : Manike , Schwenda , Schmalbach , ^ .itztnger ,
Rebholz . Vetter . Marx n . Klarmann ) verhindern W können .

Durch Klarmann aut Vorlage von Marx nmr bte Platz¬

mannschaft in Führung gekommen . Dtefenbachs DuEvlel

ergab den Ausgleich . Vetter brachte , von Marr gut bedient ,
die Blauweitzen wieder in Vorsprung nick erhöhte durch

Strafstoß auf 3 :1 , bei welchem Stand die Gaste nun nock das

Pech hatten . Lina durch Platzverweis , wegen,Sch »edsrichter -

bcletbigung zu verlieren . Die Waldstraber ltetzen letzt merk¬

lich nach , ihr Angriff wurde nur mehr selten Ufabrlich . zumal

vielfach der Ball zu lange gehalten wurde . Obholz dagegen
erzielte auf Klarmanns Flanke nock vor ^ Ibzett das vierte

Biebricker Tor . und nack dem Weckiel brachte sich die Sckutz -

freudigkeit der blauwecken Sturmer verstärkt zur Geltung .

Trotz guter Abwehrleiftungen Göbels hietz es bald durch

Vetttr und Rebholz 6 :1 , wobei letzterer und Litzinger noch

die Latte trafen . Rebholz zeichnete iur Nummer 7 . Vetter

köpfte einen von Litzinger getretenen Eckball etn . wahrend

Stantke einen nickt ganz berechtigten Elfmeterstraffto « ab¬

sichtlich auslieb . Dagegen nutzte Neman einen von Gemmer

verschuldeten Elfmeter zum zweiten Gegentor Nack dcm 9 . -

durck Klarmann erreickte Vetters Direktschutz das . zweistellige

Ergebnis zuletzt brackte sick die Waldstrabe noch einmal durch

Diefenbach zur Geltung . Die siegreiche Elf imponierte , wenn

auch die Begleitumstände ihr gunfhg waren , mit einer präch¬

tigen Gesamtleistung . r . , . , , . ,
In Kastel mutzte die Reichsbahn sich nickt unermrtet

vor dem temperamentvollen Siegeswillen des Tabellen¬

führers beugen . Die Gastgeber nut Ewers : Kun ». Anthes .

FL . 02 Biebrich — SE . Wiesbaben -Waldstraße 10 : 3
ZSE Kbttel - Reicksbahn -SG . Wiesbaden 4 : 0
ZV . Flörsheim — 56 » . Schierstem 2 4

SB . Kostheim — FVgg . Mombach 5 :2 Von den heutigen Börsen

m Samstag durchgetuhrt wurde ,
gesamt .71 .4 Sekunden für zwei
rsten Platz jederzeit sicher . Rudi

3 ' 0 tu <|3
Weltmeister PeppiJennewein war bmm

Torlauf in St . Anton , der am Samstag durchgeiuhrt wurde ,
nicht zu schlagen . Mit insg - — ~ —

Durchgänge batte er ben eru . . « ™ .; . „ — - p — • - £ -_
Cranz stürzte im ersten Durchgang und kam Mit 77 .6 Sek .
auf den zweiten Platz . _ _ _ _ _

T . Theod . Wagner 81® ., Wiesbaden . Die Gesellschaft ( Her¬
stellung von Zeitmeffern usw .) erzielte 1938 einen Jahresertrag
von 0,53 ( 0,46 ) Mill . RM , außerdem 0,02 (— ) Mill . Miet¬
einnahmen . Nach Abzug 1____ , — „- J der Unkosten einschließlich 15 586
( 14 498 ) RM Anlageabschreibungen wird der Gewinn von
58 333 RM den Rücklagen zugesühri . 2m Vorjahr wurde her Ver .

lustvottrag von 23 247 RM gerade getilgt . In der Bilanz haben
sich die Vorräte auf rund 75 000 ( 67 000 ) RM erhöht , die Forde -

rungen a . Waren und Leistungen find auf 168 000 ( 178 000 ) RM
gesunken , die an die C . Theod . Wagner E . m . b . H . auf 47 000
(40 000 ) RM gestiegen . Andererseits konnten Darlehen auf 118 000
( 127 000 ) . Bankschulden auf 9000 (23 000 ) , sonstige Verbindlichkeiten
auf 29 000 ( 34 000 ) RM verringert werden , die Warenschulden
nahmen auf 47 00Q ( 45 000 ) RM leicht zu . Das Kapital liegt im
Besitz der Familie Wagner .

Berlin , 8 . Januar . ( Funkmeldung .) Die llmsatztätigkeit war

ruhiger , obwohl ein gewisses Anlagebedürfnis nach wie vor vor¬

handen war . Vom Berusshandel wurden auch verschiedentlich Ver¬

käufe Dorgenommen , so daß sich ein kaum einheitliches Bild bot .
Buderus W % gebessert . Vereinigte Stahlwerke um % , Mannes¬
mann um y. und Hoesch um % % ermäßigt . Leopoldgrube 1 mrd

Jlse -Eenuß 1 % % nichtiger . Farben minus V» unh Goldschmidt
plus 1 % Elektro - und Bersorgungswerte lagen ruhig , aber nicht
einheitlich . Reichsaltbesttz 139 % gegen 139 % , Eemeindeumichuldung
mit 95 unverändert . Steuergutscheine I lagen verschiedentlich leicht
gebeffert . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 8. Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Auch zum
Wochenanfang entwickelte sich das Geschäft nur langsam , da seitens
der Kundschaft die Zurückhaltung noch eher ^ genommen hat .
Zwar setzte sich etwas Anlagetätigkeit fort ; beionderen Umfang
nahm fie aber nicht an . Am Aktienmarkt entwickelten sich die

Kurse etwas uneinheitlich , wobei aber im allgemeinen nur kleine

Veränderungen Vorlagen . Am Rentenmarkt suchte das Kapital
hauptsächlich in Pfandbriefen und Kommunalobligationen Anlage .
3m übrigen war auch hier die Geschäftstätigkeit ruhig . Weiter
fest Reichsaltbefitz mit 139 % ( 139,60 ) . Tagesgeld 1% % .

Sport »
'
RunöJdjau

Nickt einen einzigen Punkt gaben Deutschlands

Ringer beim 9 . Länderkarnpf im griechisch -römischen Stil in

Kopenhagen gegen Dänemark ab . Mit 7^0 mürben bte

Dänen ab gefertigt . Zu entscheidenden Stegen kamen

Ferdinand Schmitz im Feber - unb Europameister F Schäfer

nn Weltergewicht . Ergebnisse : Pulheim ( D > . besiegt Haakon

Ebristensey ( Dk ) 3 :0 n . P . : Schmitz ( D ) bes . Eigil Christensen
( Dk ) nach 15 :35 durck Armschlüssel am . Boden : Nettesheim

( D ) bes Aage Meier ( Dk ) 2 :1 n . P . : Schäfer ( D ) bes . Frih
Sörensen ( Dk ) nach 9 :45 durch Armschlüffel : ^ weickert ( D )

bes . Erik Jensen ( Dk ) 3 :0 n . P . : LeÄter ( Ä bei Knud

Hanson ( Dk ) 3 :0 n . P . : Libern ( D ) bei . I . Soboska ( Dk )

?

B ullrich
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Montag
Dienstag
Mittwoch .
Donnerstag

Verkürzung des Studiums

für Volkslehrer und

auswers
mutz .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Einstellung von technischen Beamten -

anwärtern und technischen Angestellten

Braunes
Schlusseltäschchen

zw . 7 .15 u . 7 .45
Mssbacker Str .

verloren .
Abzug . od . Be¬
scheid (tesen Be -

lobnuna an
Brendel ,

bei Linde .
Hildastr . 4 — 10 .

Schdllplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Wer gibt ,
Quintaner ' n

Englifck
9ia * hilfettund . ?

Ana . u . W . 681
an Taabl . - Berl .

Eterdesrrüe m Wiesbaden .

Elisabeth « Sckill . aeb . Bade -
linetti 80 Jahre , frank¬
furter Strafte 12 .

Mathilde Kaiser , aeb . Run ,
6 .3 Jahre . Ludwigs » . 16

Emil Philippi 65 Jahre .

Zahnärztin
Dr . Dornseiffer

( im Hause der Fa . Linnenkohl )

10 - 12 und 3 - 6 Uhr

bis auf weiteres

Reichssteuer - Mahnung .

Am 10 . Januar 1940 werden die Zahlungen an

Umsatzsteuer fällig . ,
An die Zahlungen wird brermit erinnert

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstand « an Ein¬

kommensteuer . Umsatzsteuer . Korverschaftsteuer Ber -

möaeniteuer , Mehreinkommemteuer . Kriegszuschlag

zur Einkommensteuer und zum Kleinhandelspreis

sowie an Wehrsteuer ' der Veranlagten und Auf -

bringunasumlage sofort und die im Monat . -zanuar

1940 aus diese Steuerarten noch fällig werdenden

Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .
Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung

rückständiger Reichssteuern erfolglos Winnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der

säumigen Steuerzahler zu erwarten . ,
Zahlung durch Ueberweisung oder Scheck ist

Das

„ Wiesbadener MblM
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp 6eeTF " <6 Wiesb Str 54 .
Anton Bobland . Wiesle Str , 27 .
Minor . Wiesbaden . Dotzheimer

Strafte 171 .

l Siedelung Talheim
A . Oppermann , Schlageterstr . 247

Bestellungen nehmen die Oben -

genannten iederzeit entgegen .
Der Verlag .

Futtermittelscheine für nichtlandwirt - !

schaftliche ( städtische ) Tierhalter
Wie das Landesernährungsamt Heften mitteilt ,

werden im Januar an nichtlanbwirlschaftliche Tierhalter

gegen Futiermittelfcheine aufAbschnitt 2 für Pferde bis
- u 150 kir Pserdsfutter je Pferd und für Schweine bis .

zu 15 kg Schwcinemastmischfutter je Schwein ausgegeben . I kunfte .

 , sich hat , kann

ich ebenfalls sofort , das heitztbis zum 15 . Januar , zur
Prüfung melden .

Pur zwei

Tageskurse
in klein . Zirkeln

( Fortgeschritt .)

iEngl . u . Franz .
werden noch

einigeTeilnehm .
angenommen

Anmeldungum¬
gehenderbeten

Sprachsnschule
Wilhblmstr . 50

Tel . 26593

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

k Salon Delle Michelsberg 6 )

Nr . 6 Seite 7

Badezimmer
Schränke
Waschbecken

Snieeel

H . Krieger
Marktstraße 9 » Telefon 26831

Welche Fleischwaren
werden nur zum Teil angerechnet ?

Vom 1 . Januar 1940 an ift die Anrechnung bestimmter

Fleischarten auf die Abschnitte der Fle,schkarte neu

geregelt worden . Die Neuordnung bringt einige I» « -

oesserungen für die Verbraucher . In Zukunft sind ab -

Wiesbaden - Biebrich .

Wilhelmine Luvv . geb . Kock
59 Jabre Vorderberg 22

Taunusstrafte 37 •
Friedrick Fischer . 82 ^ abre .

Dreiweideustrafte 1
Therese Gilbert . geb . Eruvv .

75 I . . Rettelbeckstr . 18 .
Götz Müller . 67 Jahre ,

Herderstrafte 23 .
Jngeborg ^ ung . 10 Jahre .

Platanenstrafte 72 .
Maria Grohmann . geb . Lenz .

72 Jahre . Sckacktstr . 30 .
Karl Römer , 76 Jahre ,

Riehlstrafte 3 .
Lina Zinkel , geb . Saar

60 Jahre . Vaumstr . 19 .

Amstandskleidung nur auf Bezugschein
Auch nach Einführung der Kleiderkarte wird Umstands¬

kleidung nur auf einen Bezugschein abgegeben , der gegen

Vorlage einer Bescheinigung des Arztes oder der

Hebamme ausgestellt wird . Vor Einführung der Kleider¬

karte ausgegebene Bezugscheine für Umstand - !

werden auf die Kleiderkarte nicht angeicchnet .

Knochen ausgeschält und nicht nachgeputzt sind , Rinder¬

köpfe . Kalbsköpfe und Schafkopfe , Spitzbeine ( unmittel¬

bar hinter dem Dickbein oder dem Sprunggelenk , ab -

qehauen ) und Schweineschwänze , Rinder m a r k knochen ,

Fleck und Schwarten , neu kommen hinzu : Fleischsalat
und Konjumsulze , die bisher nur in hoppeltet Menge

" ^ Äerkn^ ^ die bisher zu 26 % angerechnet wurden ,

sind jetzt frei . .

Ist eine Steuerzahlung nickt rechtzeitig ent -

ricktet . so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬

wett : aufterdem wird der Steuerbetrag — ohne

nochmalige Mahnung — beigetileben . Die Kosten

der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer » Homöopathie - Lichtbehandlung

Johanna BorrHeilpraktikerin
Tel . 20072 — Mitglied d . H . D .

Wiesbaden , Adolfsajjee 17

Sprechstunden ab 1 . Febr . 1940 :

Sonntag von 9 — 11 Uhr

für Hauswirtschaftsturnlehrerinnen
3u den Kriegsmaftnahmen auf dem Sebiet des !

Erziehung - wesens gehört bekanntlich eine Verkürzung I

der Studiendauer für eine ganze Reihe von Berufen .
Der Nachwuchs wird dadurch in die Lage versetzt , ferne
wissenschaftliche Ausbildung - ohne Minderung der

Anforderungen - rascher abzuschlreften . Diese Verkürzung
ist nicht nur für Ärzte , Techniker und andere Natur -

Wissenschaftler ermöglicht worden , sondern au * fat die I

Lehrer an höheren Schulen . Durch einen Erlaft vom
3 . Januar hat der Minister für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung eine entsprechende Studrenverkurzung
nunmehr auch für Volksschullehrer und für dre Haus¬
wirtschafts - und Turnlehrerinnen an Volksschulen ,
mittleren Schulen und Berufsschulen auf dem Lande

eingeführt . Die Anwärter ■für diese Berufe mußten
bisher vier Semester lang an den Hochschulen für Lehrer¬
oder Lehrerinnenbildung studieren . E,n Semester wird

nunmehr gestrichen und das Eesamtpensum wird unter

Neuregelung
'

der Semesterdauer auf drei Semester , also
anderthalb Jahre zusammengedrängt .

Bis auf weiteres können stch die StudierePen an
den Hochschulen für Lehrerbildung schon zu Beginn ihres
dritten Semesters für die Prüfung melden . J1 " " , ,,T

Zeit bereits das dritte Semester hinter stch

Hackfleisch jetzt ohne Abzug für Knochens
Bei Abgabe von knochenlosem Fleis * können bekannt -

lich bei Schweinefleisch 20 % , bei Rindfleisch 2o % und

bet Kalbfleisch 30 % von der Gewichtsmenge der Marken

abgezogen werden . Dieser Abzug Jars in Zukunst bei

Hackfleisch , Gehacktem , Hackepeter oder Schabefleisch nicht

mehr vorgenommen werden , da es sich hierbei um

Fleischwaren handelt .

Satzungsänderung der Versorgungs¬

anstalt der Deutschen Reichspost
Die Satzung der Versorgungsanstalt der Deutschen

Reichspost ist in einigen Punkten geändert worden . Es

handelt stch vor allem um d ' e Anrechnung der Zett
einer unterbrochenen Pflichtmitgliedschaft , um die Auf -

nähme von Gesolgschaftsrmtglredern zwischen 45 und

60 Jahren und die Nachversicherung nuherer Beschaf -- !

tigungs3eiten in den Fällen , wo zunächst « ne voraus -

stchtliche dauernde Beschäftigung . mcht oorlag . Über «

gangsweise können stch Gefolgschaft - Mitglieder , dte am

1 Januar 1940 im Dienste der Deutschen Reichspost

stehen , für die frühere Zeit einer verstcherungspflichtigen
! Beschäftigung ganz oder teUwe . se nachversichern Die

Gefolgschastsmitglieder , die am 1. Januar 1940 das

60 Lebensjahr bereits vollendet haben , können nur

dann in die Anstalt ausgenommen werden , wenn ste stch

von einem Zeitpunkt an nachverstchern , der vor der

Vollendung des 60 .

8U8a)CIin doppelter Höhe der aufaedrucken Eewichts -

mengc : wie bisher : Schweinekopfe ( mit Ohr ohne Fett -

Sackes , Ochsenmaulsalat , Rinderschwanze , JnnereisMe ,

Lungen , Gartet ; neu kommen hinzu : Eisbeine » Kalbs¬

hachsen , Brägen ( Hirn ) und Herz ;

Reichsdeutsche Flüchtlinge
aus dem Ausland erhalten Beihilfen !

Die Zentralstelle für ausland - deutsche Flüchtlinge

in der Leitung der Auslandsorgamsation der NSDAP .

‘ ‘ “
Sutil )

'
eine Vereinbarung zwischen » em . Reichs¬

finanzministerium und der Ausland - organisation der I

NSD ^lP . können hilfsbedürstige Ausländsdeutsche nun¬

mehr tegelmäftig uuterstM werden Durch die Nerem - I

barung werden folgende Personenkreise erfaßt . a ) Äng , I

hörige der im feindlichen Ausland Intermertenoderni

dauernder Überwachung stehender Reichsdeutschen, !

b ) Reichsdeutsche , die aus Anlaft des Krieges aus dem

feindlichen Ausland in das Inland zuruckgekehrt stnd
k) Reichsdeutsche die aus dem neutralen Ausland tn

bas Inland zurückgekehrt sind und an ihren Wohnort |
im neutralen Ausland nicht zurückkehren ^

konnen - Aufter

einer angemessenen Berhrlfe für den Lebensunterhalt !

können gewährt werden : a ) Mietbeihilfen für . den

Wohnbedarf bis zur tatsächlichen Hohe der Miete ,

Hs Krankenhilse ; o) bei Mindeifahngen das Schulgeld ,

soweit keine Schulgelbbefreiung erreicht wurde , sowie

Beihilfen zur Fortsetzung von begonnenen Studien ,

d ) Sonderbeihilfen zur Deckung des Unterhaltsbedarf » ,

soweit der Unterstützungssatz zur Deckung von etwa auf¬

tretendem Sonderbedarf nicht ausreicht .
Mit der Auszahlung der Beihilfensind > die Zweig¬

stellen des Rückwanderer -Amtes der Auslands -Osgani -

ation der NSDAP , beauftragt . Die einer Beihilfe

Bedürftigen müssen stch mit bei für ihren Wohnsitz zu --

ständigen Zweigstelle in Verbindung setzen .
I Die Zentralstelle für auslandsdeutsche Flüchtlinge
I in der Leitung der Auslands - Orgams ^ ion der
I NSDAP , ist in Berlin -Wilmersdorf 1, Westfalische

I Eine
*

Zweigstelle befindet sich in Düsseldorf ,

Strafte der SA . 150 . Für die Saue : Westfalen -Nord ,
I Westfalen -Süd , Koblenz -Trier , Koln -Aachen , Dussel -

I AnsIandäÄche , welche die Beihilfe in Anspruch

nehmen wollen , muffen im Besitze desF -Ausweises der
i Zentralstelle für ausland - deutsche Flüchtlinge m der
I Leitung der Auslonds -Orgamlation der NSDAP .,
I Berlin -Wilmersdorf 1, Westfalische Strafte 1— 3, fein .
I Der Ausweis ist bei genannt « Dienststelle auf Antrag
I erhältlich . .

pflicktigen .
Wiesbaden . 8 . Januar 1940 .

Finanzamt . .

Wer nimmt
Anfang Februar
einige Sansb . -

Gegenitände
m . nack Tiegen ?
Gew . ca . 10 Ztr .

Steinmann .
Kaiser - Fri ^ >r . -

. Ring 6 . 1 . Stock

— Anträge bis 3L Januar .

Während im allgemeinen die Gewährung von Weih - 1

nachtszuwendungen im öffentlichen Dienst und an !

Soldaten der Wehrmacht bereits durch die gtunblegenbe I

Verordnung des Ministerrates für die Rerchsver -

teibigung vom 16 . Dezember 1939 geordnet worden war

sah diese grundsätzliche Regelung vor , haft die « o* nicht

von ihr Erfaßten nachträglich bedacht werden wurden . I

E --, handelt sich dabei um solche Angehörige der zur

Wehrmacht Einberufenen , d,e keinen laufenden I

Familienunterhalt beziehen und deren monatliches Ein¬

kommen eine gewisse Grenze nicht überschreitet . Richt I

zuletzt wird dieser Personenkreis gebildet aus Selb¬

ständigen in Landwirtschaft und Gewerbe , deren Betriebe

trotz Einberufung fortgefühlt werden , d,e also keinen !

lausenden Familienunterhalt beziehen . Dre etwaige I

Gewährung einer Wirtschastsbeihrlse spielt dabei kerne I

Rolle Soweit die erwähnten Voraussetzungen , vor - l

liegen , wird nunmehr durch gemeinsamen Erlaft des

Reichsinnen - und des Reichsftnanzministers verfugt , haft I

auch den Kindern in diesen Familien von Einberufenen
eine Weihnachtszuwendung von 8 Reichsmark je Kind I

zu gewähren ist . Berechtigt sind folgende nach dem

23 . 12 . 1923 gebotene Kinder der zur Wehrmacht , zur

- gestellt wird ? Vor Einführung bei Kleiber - H ^ etfügungsttuppe obet äu ben eingesetzten ~ o en -

iebene Bezugscheine ^ liirUmstand - kle,bung top ^ erband
^̂

Emberuftnew
„ klärten unb die

_________
’

vor dem Einstellungstage an Kindesstatt angenom - 1

^ anuai sind die Abschnitte v der Reichsseifen - menen Kinder des Einberufenen , ferner die mit bet I

S £ “ “
» «

' s .
ATÄS

Die Gültigkeit der Reise - unb Eaststätienkarte ist b ) Enkel unb Pflegekinber sowie uneheliche Kinder ,

über den 14 . Januar hinaus bi - zum 11 . Februar 1940 für bie die Vaterschaft des Emberufenen von ' hman -

- erlänaert worden erkannt oder gerichtlich festgestellt ist , wenn der Ern-
oetlangert woroen . ---- — —

berufene bis zum Einstellungstage ganz oder zu einem
Die am 17 . Dezember abgelaufene Nahrmlttelkarte I

meIe {ttli ^ en z
°
eiI bet Ernährer des Kindes gewesen ist

ist bis zum 10 . März aufzubewahren , da sie als Bestell - 1
uni ) et 6as Aj » b in seinen Hausstand ausgenommen hat .

------ =- bejm Bezug der Hulsenfiuchte vorgelegt werden I
Fx ^ zhvung der Weihnachtszuwendung setzt vor¬

aus , daft dem Kinde ein laufender Familienunterhalt
nicht gewährt wird . Dagegen wird die Weihnachts -

zuwendung auch dann gezahlt , wenn der Einberufene
als Unternehmer eines Gewerbebetriebes ober eines
Betriebes bet Land - unb Forstwirtschaft oder als

Angehöriger eines freien Berufes eine .Wirtschaft - -

Beihilfe erhält , ohne haft laufender Famrlienuntethalt
gewährt wird . Die Weihnachtszuwendung wird nut

Ö . wenn bas Einkommen bes Einberufenen bei

agten im Sinne bcs § 2 Absatz 2 des Einkommen¬

steuergesetzes im Kalenderjahr 1938 nicht mehr als
3000 RM und wenn die Bruttobeziige des nicht veran¬
lagten Einberufenen im letzten Monat vor dem Ern - I

stellungstage nicht mehr als 300 RM ob « — z. B . beil
schwankenden Einkommen — im Kalenderjahr 19381

zusammen nicht mehr al » 3600 RM betragen haben .
Die Gewährung bet Weihnachtszuwendung ist von bet

Stellung eines Antrages abhängig . Der Antrag kann
von dem Einberufenen , seiner Ehefrau oder dem gesetz¬
lichen Vertret « des Kindes bei dem Stadt - oder Land¬
kreis , in dessen Bezirk das Kind wohnt , od « bei dem

Bürgermeister der Anfenthaltsgemeinde bis zum
31 . Januar 1940 gestellt werden . Anträge , die nach
dem 31. Januar 1940 eingehen , können nicht beiückfichttgt
weiden . Bei der AnttagKellnng ist das Vorliegen der
Voraussetzungen glaubhaft zu machen . D « Erlaft gilt
auch für die Gewährung von Weihnachtszuwendungen

I an Kinder von einberufenen deutschen Staatsangehörigen
im Protettomt Böhmen und Mähren . Er ist sinngemäft

I anzuwenden für Kinder von Einberufenen deutscher
I Volkszugehörigkeit in den eingegliederten Ostgebieten .
I Im übrigen gilt es selbstverständlich auch für dre Ost -
I mark unb ben Sudetengau .

Deutsches Theater . Montag , 8. Jan ., 19 .30 bis
22 .15 Uhr : „Schwarzer Peter , St .-R . B , 17 .
- $ Uns tag . 9 Jan ., 19 .30 - 22 .15 Uhr ,
zum ersten Male : ?,T)er Engel nut dem

Saitenfpiel "
, Komödie in einem Vorspiel

und drei Akten von Alois Joh . Lippi ,
A « 17

Residenz - Theater . Montag , 8 . Jan ., 20 bis
22 .10 Uhr : „ Trockenkursus " . — Dienstag ,
9 . Jan . , 20 — 22 Uhr : Gastspiel Jupp Hussel -
unb Charlotte Susa in „Bob macht sich
gesund "

, Lustspiel von Axel Soers .
Kurhaus . Dienstag , 9. Jan . , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :
Kurmusiker Eugen Kitzinger , Violoncello ;
-20 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst Schalck ;
20 Uhr Spielsaal : Chor bei Stadt
Wiesbaden .

BMunankolonuade . Dienstag , 9. Jan .,
11 Uhi : Schallplattenkonzert .

Tcala -Pariei « . 3m Jubiläumsprogramm Ursula
Reinelt , kultiviette Schönheit - - und Schleier¬
tanze , Sylwest -Truppe , Musikal -Revue auf
Rädern und 8 Attrattionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Mutterliebe " .
Walhalla : „ Hurra , ich bin Papa

" .
Auf der Bühne : „Rose unb Red " .

Thalia : „ Maria Ilona " .
Film - Palast : „ Morgenrot

" .
Capitol : „ Seinen aus Jrlanb " .
Apollo : „ Stimme aus bem Äther " .
Urania : „Sequoia , bie Herrin bei Wildnis " .
Lana : „Zeittrale Rio " .
Olympia : „ Jonny stiehlt Europa .

Union : „ Salonwagen E 417 “.

bei der Reichsbahn
Soweit es bie Krieg - Verhältnisse gestatten , stellt die

Deutsche Reichsbahn
' zur Sicherung ihres dringend

erforderlichen Nachwuchses M „
dre technischen Beamten¬

laufbahnen auch im Eeschast - iahr 1940 fortlaujenb

monatlich eine grössere Anzahl von technischen Dienst -

anfängern sowohl für die Laufbahn rin , gehobenen
mittleren technischen Dienst als auch für die technische
Assistentenlaufbahn neu ein . Die Interessen der spater

einzuberufenen Kriegsteilnehmer werden dabe , gcwahtt
bleiben . Die Neueinstellungen verteilen sich aus die

^
ver¬

schiedenen Reichsbahndirettionen . Es handelt sich habet

um die bautechnische , maschinentechnische unb v « -

meffungstechnische Fachrichtung . Diese Fachrlchtungen
umfassen auch ven Hochbau , bas technische Sicherungs -

unb Fernmeldewesen , bie Elektrotechnik unb Kraftfahr¬

technik Die Lebensaltersgrenze ist auf 32 Jahre fest¬
gesetzt . Die Ausbildungszeit beträgt im gehobenen
technischen Dienst wie bei allen Reichsverwaltungen
neuerdings nur zwei Jahre , im technischen Aftistenten -

dienst nur ein Jahr . Während der Ausbildungszeit
i werden ausreichende Unterhalt - Zuschüsse gezahlt . Sie
I diätarische Dienstzeit bis zur planmaftigen Anstellung

ist wesentlich gekürzt . Daneben weiden für die gleichen
Fachrichtungen int Bedarfsfall auch technische Angestellte
( Spezialisten u . a .) auf der Grundlage der Tarifordnung

| a neu eingestellt . Sämtliche Reichsbahndirettionen ctn =
I schließlich der neu hinzugekommenen Reichsbahndtrek -

tionen Danzig und Posen erteilen alle näheren Aus -

An sie sind auch bie Bewerbungen zu richten .

Dienstag , 9 . Januar 1940

6 .00 Morgengruft . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk auf ! 8 .10

Gymnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge für den Garten .
9 .30 Schulfunk ( Oberstufe ) . 10 .00 Frohe Wersen .
11 .00 Musik . 11 .50 Stadt unb Land — Hand tn

12 .00 Werkskonzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert .
14 .00 Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher .
15 .45 Bücher für unsere Soldaten . 16 .00 Der
Apotheker und der Doktor . Ein luftiges Singspiel
von Karl Sitter von Dittersdorf . 17 .00 Nach¬
richten . 17 .10 Konzert . „ .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .25 Nach des Tages Arbeit . Da -

Ä : 18 .30 Aus bem Zeitgeschehen . 19 .10
. 19 .45 Politische Zeitung - schau . 20 .00

Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschlanb -
(enbet . 22 .00 Nachrichten . 24.00 Nachrichten .

Die Versorgung bet Rinderhaltungen in nichtlandwirt -

S '
,
'
. Ä “

- TÄÄi .
“

mttielscheine für Rinder find ungültig und sofort an die

betreffenden Kreisbauernschaften zuruckzusenden .

Weitere Weihnachtsgeldausschüttung
für Soldatenkinder

Schlachtfette unmittelbar gegen Einzel¬

abschnitte — Aufhebung des Bestell -

scheinsystems ab 15 . Januar
Durch bie in bet letzten Zeit faifonmäftig vet - 1

mehrten Schlachtungen von Schweinen hat sich bet ben

Metzgern ein erhöhter Anfall von Schweineschmalz und I

Speck ergeben . Da diese Waren von der Verbraucher -

schäft auch in den Einzelhandelsgeschasten bezogen I

werden , haben sich, wie bas Reichsernahrungsmrmsterium
mitteilt , bei ben Metzgern erhebliche B ° " ^ e anae -

fammelt . Es ist notwendig , einen Ausgleich zu schallen I

unb den Verbrauchern die Möglichkeit zu geben , ihren

M S f »
“ EÄS Ä

^
Um

"
bies

° '
zu

^
ernü -glichen , wird für Schweineschmalz , I

Speck und Talg bas bisherige Bestellscheiistystem mit

Wirkung vom 15 . Januar 1940 aufgehoben . Da die

Bezugskarten in bet bisherigen Form an bie Der - 1

fotgungsbetechtigten bereits ausgegeben sind , ist 1

folgenbes ^
bttichten .

Schweineschmalz ober Speck

ober Talg bet Reichsfettkarte für Normalverbraucher , i

Schwerarbeiter unb Schwerstarbeit « sind ungulitg . Sie I

dürfen von den Verteilern nicht abgetrennt werden . I

2 . Die auf Schweineschmalz
' oder Speck ober - atgi

lautenden Einzelabschnitte sind , um die Verteilung an I

bie Verbrauchet zu erleichtern , unabhängig oom 4tuz - 1

fern « entgegen der bisherigen Regelung von den Ver¬

teilern bei Aushändigung der Wate abzutrennen , da siel

die Grundlage für die Abrechnung der Bettettungs -

stellen ( Schlächt « , Einzelhandelsgeschäft usw .) mit den

Ernähtungsämtern sind . r v
Der Verbraucher ist alfo nicht mehr durch den

Bestellschein an eine bestimmte Vettcilungsstelle

gebunden . Er kann vielmehr die Schlachtfette gegen

Abtrennung des Einzelabschnittes jeweils dort kaufen ,

wo sie gefiihrt werden . Um Miftverständnifte zu ver¬

meiden , wird darauf hingewiesen , daft sich diese Regelung

nur auf den Bestellschein und die Einzelabschnitte für

Schweineschmalz oder Speck oder Talg bezieht . Die

Handhabung bet übrigen Bestellscheine bet Re ' chsfett -

farte für Butter , für Margarine ober Speiseöl unb für

Käse und Quart bleibt genau wie bisher ; diese Veiteu -

Ickeine werden also nach wie vor vom Verteiler lEinzet -

handelsgeschäst , Milchgeschäft , Marttftanb usw ) ab -

aetiennt , und die Auslieferung der Ware erfolgt gegen

Abstempelung der Einzelabschnitte , die an der Karte

verbleiben . — ..
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SKIIeWMGtenewrote

5 - bis 10 - Tonnen -

MietgWche

3
ht .

ütniiewR

| Setperbli ^ es iperional |

lotte fleimae

Möbelunter -6.

flonloriltin
Priort . Berkachs

Unser über oHes geliebtes

Trudchen

Kleidung

FACH6£

10

ftonfgeMe

e

MEHRERE

Frau Philippine Frank , geb . Brüh ,

nebst Sohn Otto .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1940 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ordentl . ebrliÄ .
Mädchen aeiuckt .

« Rüdcsbeimer
Weinstube "

.
Schwalb . Str . 25

Stundenfrau
1 X wöchentlich
gesucht . Runde .

Grillvarzerstr . 4 .
1 . Stock .

Unsere neuen Frankfurter Geschäftsräume mit

Ausstellung und Werkstatt befinden sich jetzk

mit Stenographie - und Schreib -

mchchinen - Kenntnissen , an prä¬

zises Arbeiten gewöhnt , fürBüro

und teilweise Laden gesucht .

Parterre -

Zimmer

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
SeHntvenrbeit . kauft

E. WULF, Goldschmied
Lanegasse 41
G. 8. C. 28185

E . C . Urban
SHoiMUMtr . 43/ Ehestandsdarlehen

stellen zu verm .
Zu erfragen im

Taabl .- Verl . Ns

Ordentliche
Stundenfrau

wöcktl . 12 Std .
für Wobn . und
Geschäft aesucht .

Schwarz .
Vleichstrake 18 .

Buchverleih .
Telefon 24382 .

verwalten für Autoersatzteil

Fa . Schaufele & Co .

Samstagfrüh % 1 Uhr ist mein guter Mann , meiner Kinder

treusorgender Vater

Leere - Zimmer
und Mansarden

Jung . Herr sucht
Zimmer

mit Heiz . . möal .
fl . Wall . Preis -
ana . . S . 681 TB .

Waschfrau sofort
aefuckt . Sckützen -
bofstraste 12 . P .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied unerwartet

unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

MU - MM !
Kaufe mite Eiw -
rickt . u . Einzel¬
stücke sofortige

Barzahlung .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

Matratzen
jeder Art und

Federbetten
sucke ick ru tauf . ,
wenn auch defekt
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Straste 73 .

Telefon 23129 .

SchWmmer
« . Wimmer

zu kauf , gesucht .
Telefon 26592 .

in gepflegter und alle Großen

umfassender Auswahl führt da » große

Spezial - Modenhaus für die Dame

3t . Woll -Matr .
aufaearb . . Drell
gewaschen , z. vk .
Tauer . Bender .

Helenenstraste 17
Hinterb . Bart .

Garderobeslau
gesucht . Borzust .
11 -1 u . 4 -7 Uhr .

Stala =
Variete .

| HausMsonal |

Haus - und

Nchenmildchen
gesucht Taunus -
straste 42 .

Kaufe neuwert .

Auto
bis 1 .7 Liter ,

nickt über 10 000
km gelaufen .

Olymvia bevorr .
Ana . u . S . 681
an Tagbl . -Berl .

Welcke
Dame oder Herr
der zuverläfs . in
Buckfübr . . wäre
bereit ein . Land -
handelsaesckäft .

dellen Söbne
Heeresdienst

leisten . Bücker -
absckl . zu mack . ?
Arbeitszeit etwa
14 Tage . Ans .
erb . mit Ziorde -
rung bei freier
Bervfl . u . A . 524
an Taabl .- Verl .

IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Vergebt
die hungernden

Vögel nickt !
1IIIII1HIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIII1I

Junae saubere
tviau

3. Laden nutzen
u . f . kl . Besorg ,
täalick von % 9
bis VAX Ubr sei .

Emma Muke .
Weber gaHe 1

( Nassauer Sof )

Wir suchen einen

geeigneten Mann

aus der Eisenbranche als Lager -

arbeiterin
find Dauerstell .
Wäscherei Rund .

Riebyirake 8 .

Hilfe
f . Etag .- Haush .
für norm , gesucht
Leberberg 4 .

Nicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder ufm.) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedochunter Bn -
gäbe der Lhiffre , dem arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. ver Verlag .

DastziücL
äussrer Jugend
ist das Bleek
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

| MilüMs PSlstlM \

^SmerdlitzesPerlümil

5g . Mann
sucht sofort Stell ,
als Hilfsarbeiter
oder Beifahrer .

W . 5ung .
Breckenbeim .

Baumgrundstück
in Georgenborn , mit ca . 150 Obst¬
bäumen , 140 Ruten groß , zu
verkaufen . Näheres bei

Schaufele
Mainzer Straße 88 • Telefbn 23885

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem Heimgang unseres lieben unvergeßlichen Entschlafenen

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit zum

15 . 1 . geflickt .
Mainzer Str . 3 .

Frische Champignons
ab Dienstag bei

HEINRICH SCHRÖDER

Edelpilzzucht • Kaiser -Friedr .- Ring 2

| Weibliche $ etiöiwir|

| wuifnM . Personal |

Fräulein
m . guter Hand¬
schrift . f . leickte
Büroarb . l^ eins .

■Bücher Vertrag . ,
ges . Gelegenb . z .

weit . Ausbild .
gegeben . Ang . u .
E . 681 an T .-B .

Mainzer Straße 88 • Telefon 23885

Küchenhilfe
ab sof . ges . , nur

solche , welche
Erfahr » . haben .

Hotel
..Prinz Nikplas "

Bahnhofstr .51/53

KLÖCKNER
Technisches Büro und Verka » fs4ager

PAUL I & ST A Pf

DR . PFLEIDERER , Isolierbau K - G .

Lahnstraße 22 a

B8 . SonlDtiil(in)
für allgem . Kontorarbeiten ,
geübt in Steno u . Sckreibm . . ru

sofort . Eintritt suchen
C . Tbeod . Wagner AG .. Wresb . ,

Schiersteiner Straße 31/33 .

Aelteies Ehepaar sucht bis
spätestens März gute

Z - ZlINM - MhlllW
mit Bad , möglichst mit Zentral¬
heizung . Ges . Angebote m . Preis
unter A . 523 an Taghl .- Verlag .

Klödcner - Schaltzeog för wirtschaft -

liche elektromotorische Antriebe

Donnerstag , den 11 . Januar , 20 Uhr :

Vorstellung zu Volkspreisen von 65 Pfg . an

Rarnnirl larht Lustspiel von E . Ebermayer
nargeia lacni

und Ralph Arthur Roberts

HcOModMjMM
Bahnhofftraße 15 .

Beilen
Gun . Metalle

kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraste 18

Ruf 26832 .

Kaufe laufend

Bledi -

bannen
Sonnil -Schneider
Eckernfördestr . 25

MÖBEL
Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

Hämorrhoiden
entstehen ost durch
scklechten Stuhlgang .
Beuge vor . Dr . Bur -
chards Perlen wirken
prompt . 50 St . 85 Pfg .
120 St . M . 1 .80 .
Drog . Alexi . Michels -

berg 9 / Drog .Brosinskn
Bahnhofstr . 13 ./ Drog ,
Eeipel , Bleichstr . 19 /
Drog . Jünke , Kaiser -
Hr .- Riiig 30 / Drog .
Kräh . Wellritzstr . 27 /

■ Drog . Nackenheimer ,
Bismarckring 1 / Drog .
Miihlenkamv , Dotzb .
Straste 61 / Drog .
Petermann . Kirchg . 20

(3 bis 6 Tonnen ) , zu kaufen gesuc

Angebote an

Acht . Mädchen
aefuckt .

Hermann .
Mauergaste 16 .

Tückt . . sauberes
und ordentlickes

MSSAli
für Sausbalt u .

Geschäft
sofort gesucht .
Rudolf Back .

Restaurant „
. .Sckützenbaus

W . - Sonnenberg .

Tüchtiges Mädchen
das einem Haushalt selbständig
vorstehen kann , gesucht .

Binger Weinstube
Wagemannstraste 9 . _____

Möbl . Wobn - u .
Scklafzimmer
separat , frei .

Erabenttr . 3 2 .
Möbl . Mans .

zu vm . Luisen -
strahe 18 , 2 .
Gut möbliertes
Wobnscklafzim .

zu vm . Taunus¬
strabe 69 . Part .

Lastwagen . . . ,.

Lastwagen - Anhänger

Dr . Pf leiderer , Isolierbau K . - G .
Lahnstraße 22a — Telephon 25685

Dienstag , den 9 . Januar , 20 Uhr :

Gastspiel JUPP HUSSELS
in „ Bob macht sich gesund "

Lustspiel von Axel Ivers , mit Charlotte Susa ,
Gerh . Bienert Franz Felix u . Ingeborg Grahn

Mittwoch , den 10 . Januar , 20 Uhr : Oer grsBe

Lustspiel Erfolg! Das lebenslängliche Kind

Geeignete Räume für

Einrichtung einer

größeren

MMM
in Wiesbaden gesucht .

Angebote unter F . 2004 an

Anzeigengesellschaft
Frankfurtmain , Roßmarkt 10

Maschinen

schreiner GESUCHT

Zg . Mädchen
od . unabh . Krau
f . einige Stund ,
am Tage gekuckt .
Wäscherei Biebl .
Wörtbstrabe 23 .

Laden .

Am 30 . Dezember 1939 verschied der ehemalige Studienrat

am staatlichen Gymnasium

Herr Prof . Franz Unverzagt
30 Jahre hat er an unserer Anstalt gewirkt . Amtsgenossen ,
den Schülern ein Vorbild , in der stillen Erfüllung seiner Erzieher¬

pflichten , ein Mensch von vornehmer lauterer Gesinnung , ein

hochbegabter Gelehrter So wird sein Bild in unserem Ge¬

dächtnis weiterleben .

Lehrerkollegium und ehemalige Schüler

des staatlichen Gymnasiums mit Oberschule für Jungen .

Dr . Hoernecke , Oberstudien - Direktor .

Wiesbaden , den 6 . Januar 1940 .

RGSIHEHZ
THEATER

Größeres Unternehmen
sucht baldigst

tüchtigen Chauffeur
Ang . unter L . 681 Tagbi .-Verl .

Johann Hamburger
Bürodiener a . D .

nach schwerem Leiden von uns gegangen .

■In tiefer Trauer :

Ida Hamburger u . Kinder

Wiesbaden ( Neugasse 2) , den 8 . Januar 1940

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 10 . Januar ,
nachmittags 21/i Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ist am Samstag im Alter von 19 Jahren für immer von uns

in ein besseres Jenseits gegangen .

In tiefem Schmerz :

Fritz Faust und Frau

Käthe und Luci .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1940
Wellstraße 14

Beerdigung : Mittwoch , vormittags 10 .15 Uhr vom alten

Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

OAMENMOBEN ♦ KINDERBEKLEIDUNG • PELZE

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade U

MWlUMN -

EinnchtuW
abzuaeben . Ana .
u . H . 681 T .- B .
Enterb . Herren -

Pelzmantel
( Mittelaröste )

vreisw . zu verk .
Stiftstraste 12 1 .
Eebr . Scklafzim .
zu verk . Bären -
straste 7 . 2 reckts

Kleiderkckrank
2türig . braun ,

runden Tisck zu
verkaufen . Stift -
straste 10 . Htb . 1 .

I HänM - Mlöust |

2 - Z . - WM .

mögl . 1 . Etage ,
in gutem Haufe
z . 1 . 4 . von vens .
Ebevaar gesucht .
Preisana . unter
R . 682 T .- B . od .

Telefon 22689
( Jobfky ) .

Werde Mitglied
der NSV . :

Frau Thekla Benz
geb . Günther

im 64 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christa Becker , geb . Efenz

Lotty Benz
Peter Becker

Lotty und Rolf .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 105 ) , Stromberg , 5 . Januar 1940 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 9 . Januar ,

nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Saubere ebrlicke

Frau
5X2 Std . vorm .

gesucht .
Dir . Weiser .

Adolfsallee 31 .

Ordentl . Miidck .
für kl . Sausbalt

tagsüber zum
1 . Febr . aefuckt .
Hellmundttr . 42 .

Laden .

<?/mf 1
s
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